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Investitionen in
die Zukunft

Bahnhof-Center am Europaplatz/Graz

:
Topstandort für Büro- und Geschäftsflächen in Citylage.

Standortprofil:
• Geschäftszentrum im südl. Bahnhofsbereich
6.000 m2Geschäftsfläche, 5.800 m2 Bürofläche
150 Tiefgaragenplätze
• Citylage mit hoher Frequenz
• optimale Verkehrsanbindung
• beste Infrastruktur
• funktionelle Architektur
• Leasing, Miete, Kauf

IGZ-Graz / Kalsdorf

Die Standortvorteile:
• 4 km südlich von Graz
• optimale Verkehrsiage
Autobahnanschluß, Gleisanschluß
Flughafennähe
• Gesamtnutzfläche ca. 200.000 m2
variable Größen ab 4.000m2
Widmung J 1 und J II
• Grundstücke
Eigentum oder Baurecht
• Individuelle Finanzierung
Leasing, Kredit, Miete

Wir machen Visionen wahr.
Nähere Informationen:
8010 Graz, Landhausgasse 12, Tel: 0316/8033-4701,
Fax 0316/81 3311
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er Flughafen Graz
begeht in diesen
Tagen sein 80.

Bestandsjubiläum. Dazu möchte
ich der Betriebsgesellschaft sehr
herzlich gratulieren und ihr viel
Erfolg für die Zukunft wün
schen.
Der Luftverkehr entwickelt sich
in einem atemberaubenden Tem
po. Wer hätte vor 80 Jahren
gewagt, den „tollkühnen Män
nern in ihren fliegenden Kisten“
am Beginn des Ersten Weltkrie
ges eine solche Entwicklung zu
prophezeien?
Glücklicherweise liegt heute das
Schwergewicht des Luftverkehrs
in Österreich im zivilen Bereich.
Gerade in den vergangenen Jah
ren haben sich die Passagierzah
len sowohl im heimischen Bin
neizflugverkehr wie auch auf den
Flügen von und nach Österreich
sprunghaft gesteigert. Diese
erfreuliche Tatsache gilt vor
allem auch für Graz, das sich als
wichtiges Drehkreuz für den ost-
und südosteuropäischen Raum
entwickelt. Seit dem Fall des
Eisernen Vorhangs wurde ja der
Kontakt zu unseren Nachbarn
immer enger und nach dem Bei
tritt Österreichs zur Europäi
schen Union werden wir eine
noch wichtigere „Andockplatt
form“ für unsere Nachbarn in
den neuen Demokratien sein.
Ich freue mich daher über den
Um- und Ausbau des neuen
Fluggastgebäudes in Graz und
wünsche den Besuchern des
„Tages der offenen Tür“ viele
interessante Eindrücke und den
Veranstaltern ein erfolgreiches
Echo für ihre Bemühungen.

‚er Flughafen Graz ist
der älteste in Betrieb
befindliche Verkehrs-

flughafen Österreichs. Bereits
1925, zwei Jahre nachdem aus
dem militärisch genutzten Flug
hafen Graz ein Zivilflughafen
geworden war, wurder er ein
wesentlicher Fixpunkt im öster
reichischen Flugstreckennetz.
Von da an wuchs die Bedeutung
des Flughafens sowohl als Zen
trum der Allgemeinen Luftfahrt,
als auch als Anbindungspunkt
für den österreichischen Süden
an den internationalen Luftver
kehr stätig. So frequentierten vor
35 Jahren im kommerziellen Luft
verkehr ungefähr 1.550 Fluggäste
den Grazer Flughafen; im Jahr
1993 waren es bereits ca.
435.000. Allein daraus ergibt
sich, welche Impulse für die
Wirtschaft und den Fremdenver
kehr von diesem Flughafen aus
gehen. Der kontinuierliche
Wachstumsprozeß, der vom Air
portmanagement unter ständiger
Verbesserung der Grundlagen
für die Flugsicherheit und die
Anflugmögliclikeiten auch stets
mit dem nötigen Augenmaß für
Umweltbelange vorangetrieben
worden ist, erlebt in dem neuen
Abfertigungsgebäude abermals
eine zukunftsorientierte Weiter
entwicklung. Der Flughafen
Graz wird so den von der
Europäischen Union gestellten
Anforderungen bestens gerecht
werden.“

er Flughafen Graz
begeht heuer sein
8ojähriges Bestands

jubiläum — Anlaß nicht nur der
FIughafenbetriebsgesellschaft
dazu sehr herzlich zu gratulieren,
sondern auch die ausgezeichnete
Zusammenarbeit und das sehr
gute Einvernehmen zwischen
Teileinheiten des Fliegerregi
ments 2 und der Flughafenbe
t riebsgesellschaft besonders her
auszustreichen.
Bekanntlich liegen die Wurzeln
des Flughafens Graz im militäri
schen Bereich, zvar doch Graz
Thalerhof ursprünglich und bis
zum Zweiten Weltkrieg ein rei
ner Militärflughafen. Heute ist er
Zivilflughafen, der gemäß Luft
fahrtgesetz vom Militär mit-
benützt wird. Neben einer
Modernisierung der österreichi
schen Luftstreitkräfte, deren
Hauptaufgabe in der Bewahrung
der Lufthohheit und Sicherstel
lung der Luftraumüberwachung
liegt, erfolgte vor kurzem auch
die Fertigstellung hochmoderner
Mannschafts- und Wirtschafts
gebäude in der Kaserne Flieger
horst Nittner. Mit diesen bauli
chen Neuerungen konnte nun
mehr ein bisher unzulänglicher
Zustand behoben werden. Damit
wurde ein weiterer Schritt zur
Schaffung entsprechender Rah
menbedingungen, die für die Effi
zienz der Landesverteidigung
notwendig sind, getätigt.
Ich möchte auch auf den
anläßlich des 7ojährigen
Bestandjubiläums — durchge
führten Flugtag vor zehn Jahren
hinweisen, der sehr großes Publi
kumsinteresse hervorgerufen hat.
Auch heuer ist wiederum die
Präsentation verschiedener Flug
zeugtypen am Boden und in der
Luft geplant. Dabei wird auch
das Österreichische Bundesheer
sein Können unter Beweis stellen
und den hohen Ausbildungsgrad
seiner Soldaten demonstrieren.
Der Flughafen Graz Betriebsge
seilschaft gratuliere ich nochmals
zum Jubiläum und wünsche den
Festveranstaltungen einen zvür
digen Verlauf. Möge die gedeihli
che Zusammenarbeit zwischen
den zivilen und militärischen
Stellen auch weiterhin zum Woh
le unserer Heimat fortgeführt
werden.

Dr. Werner Fassiabend
Bundesminister
für Landesverteidigung

as „Steirische Tor
zur Welt“ wird jetzt
80 Jahre alt — ist

aber keineswegs „in die Jahre“
gekommen. Was das bedeutet,
symbolisiert auch der Vergleich
von jenem denkwürdigen 26.
Juni 1914 und dem ersten Motor-
flug des Oberleutnants Erich
Kahlen mit seiner „Etrich-Tau
he“ mit der überschallschnellen
Concorde oder den Jumbo-Jets
unserer Tage. Fliegen ist nichts
Ungewöhnliches mehr, das Flug
zeug das sicherste Verkehrsmit
tel. Gute internationale Flugver
bindungen sind entscheidend für
die Wirtschaft und den Individu
alverkehr. Die imponierenden
Zahlen und Steigerungsraten des
Flughafens Graz-Thalerhof
beweisen dies eindrucksvoll:
innerhalb von vier Jahren von
mehr als knapp 300.000 auf
430.000 Passagiere im Jahr 1993,
und eine Frachtverdoppelung im
selben Zeitraum auf knapp 6.000
Tonnen! Der Flughafen Graz
Thalerhof wird nach dem über
zeugenden Votum, dieser Zwei
drittelmehrheit für unsere EU
Integration, grundlegende Bedeu
tung für die Steiermark haben.
Ihn trennen nur wenige Kilome
ter vom Kreuzungspunkt zweier
großer europäischer Straßen
transversalen, der Süd- und der
Pyhrnautobahn. Er ist unser
„Steirisches Tor zur Europäi
schen Union“, der wir aller Vor
aussicht nach mit 1. Jänner 1995
angehören werden. In den letzten
fünf Jahren hat die Flughafen
Graz Betriebsgesellschaft m.b.H.
einiges geleitstet. Zahlreiche neue
Gebäude wurden errichtet, heuer
wurde das Fluggastgebäude fer
tiggestellt, das für die. Abferti
gung von bis zu 750.000 Passa
gieren pro Jahr konzipert ist.
Schon längst haben die El]-
Richtlinien Berücksichtigung
gefunden. So ist das große 80-
Jahr-Jubiläum des Flughafens
Graz-Tahlerhof für mich als Lan
deshauptmann ein sehr schöner
Anlaß, ein herzhaftes Wort des
Dankes an alle jene zu richten,
die mit Initiative und Tatkraft
dazu beigetragen haben, unser
steirisches Tor zur Welt den
hohen internationalen Standards
anzupassen und den Flugpassa
gieren, vor allein unseren Gästen
aus aller Welt, das
unverwechselbare „steirische
Flair“ zu vermitteln.

Dr. Josef Kramer
Landeshauptmann
von Steiermark

Dr. Viktor Klima
Bundesminister
für öffentliche Wirtschaft
und Verkehr

Dr. Thomas Klestil
Der Bundespräsident



ist das

zeug in Thalerhof bei Graz gelan
det. Bereits acht Jahre später
wurde dort ein Flughafen eröff
net. Waren ursprünglich
militärische Interessen aus
schlaggebend dafür, daß sich die
Steiermark im Flugverkehr enga
gierte, so hat sich das seit dem
Abzug der englischen Besatzung
1956 gründlich geändert: Seit
damals steht der Thalerhof ganz
im Zeichen reisefreudiger Urlau
ber und internationaler
Geschäftsleute.
Eine halbe Million Gäste werden
voraussichtlich im kommenden
Jahr den Grazer Flughafen pas
sieren. Um diesem Heer reiselu
stiger Urlauber mit Fernzveh
rechtzeitig gewachsen zu sein,
wurde am Thalerhof eifrig
gebaut. Eine Vielzahl neuer
Geschäfte und Cafrs sollen den
Abreisenden die ohnehin wesent
lich verkürzte Wartezeit noch
angenehmer gestalten.
Gerade heute, wo die Distanzen
immer kürzer und die Zeit immr
kostbarer wird, ist diese Investiti
on von großer Bedeutung
nicht nur für den Flughafen
selbst, sondern für die gesamte
Steiermark. Über eine optimale
Flugverbindung rückt die Grüne
Mark noch ein Stück näher an
die großen Märkte in Europa.

DDr.
Peter Schachner-Blazizek
Landeshauptmannstellvertreter
der Steiermark

(J(9jenn der Flugha
fen Graz heuer
sein 8ojähriges

Bestehen feiert, bietet dies vorerst
Anlaß dafür, der Direktion und
dein Aufsichtsrat für die Offensi
ve, stets auf internationale Stan
dards bedachte lnvestitionspolitik
zu danken. Der Flughafen Graz
ist neben der verkehrspolitischen
Bedeutung zu einem Wirtschafts
faktor gezvorden, der dem ganzen
Land und unserer Stadt einen
internationalen Standard ver
leiht. Der jubilierende Flughafen
wird aber auch im Zusammen
hang mit Österreichs Beitritt zur
Europäischen Union zu einem
Garanten dafür, daß Graz seine
besondere Brückenfunktion in
unserer Europaregion, insbeson
dere zu unseren südlichen und
südöstlichen Nachbarn, zukunft
sorientiert wahrnehmen kann.
Die weitere Verbesserung der
Fiugverkehrsanbindungen zählt
im Hinblick auf gesamteuropäi
sche Entwicklungen zu den wich
tigsten Anliegen, die die Stadt
Graz in einem Europa der Regio
nen verwirklicht wissen will. Der
erfreulicherweise weiter im Auf
wind befindliche Flughafen Graz
Thalerhof ist nunmehr — nach
der Erweiterung und Modern i
sierung — ein repräsentatives
Tor unserer Stadt in das künftige
Europa. Die Stadt Graz wünscht
— in jahrzehntelanger Verbun
denheit und Mitverantwortung
— dem Flughafen Graz-Thaler
hof ein herzliches Glück ab —
gut Land!

Alfred Stingl
Bürgermeister
der Landeshauptstadt Graz

us einem Militär-
flugfeld des Jah
res 1914 ent

stand in Graz-Thalerhof eine
Wiege militärischer Pilotenaus
bildung, die für die Fliegerkräfte
des Österreichischen Bundeshee
res schon immer eine besondere
Bedeutung hatte.
Die historische Entwicklung in
80 Jahren beinhaltet eine Vielzahl
von bedeutenden militärischen
Ereignissen. Um nur einige zu
erwähnen: In Graz-Thalerhof
wurde 1957 mit der Stationie
rung der ersten Düsenflugzeuge
des Bundesheeres (Type: De
Havilland VAMPIRE) der erste
Schritt zum Aufbau einer öster
reichischen militärischen Luf
traumüberwachung getan.
In Graz-Thalerhof entstand 1968
mit der Verlegung einer Staffel
SAAB J 29F (Fliegende Tonne)
ein Eckpfeiler für eine wirksame
Luftraumüberwachung.
In Graz-Thalerhof ist aus dieser
Staffel 1974 der weit über die
österreichischen Grenzen
bekanntgewordene Kunstflug
schwarm KARO AS gewachsen.
In Graz-Thalerhof wurde 1988
der erste Flugbetrieb mit dem
Luftraum überwachungsfiugzeug
SAAB 35 OE DRAKEN in
Österreich aufgenommen.
In Durchführung der Luf
traumüberwachung hat Graz
Thalerhof schon immer einen
großen Anteil von militärischen
Flugbewegu ngen gemeistert.
Als Kommandant der Fliegerdivi
sion ist es mir ein besonderes
Anliegen, mich für die jahrelange
gute Zusammenarbeit zur
Durchführung eines sicheren
und reibungslosen Flugbetriebes
bei allen zivilen Institutionen des
Flughafens zu bedanken. Der
Bevölkerung danke ich für das
hohe Maß an Verständnis für die
Notwendigkeit der Luftraumü
berwachung zum Schutz des
österreichischen Staates.
An der Jubiläiimsveranstaltung
werden die in der Steiermark sta
tionierten fliegenden Verbände
der Fliegerdivision, das Fliegerre
giment 2 und die Fliegerschule,
ihr Können und ihre Leistungs
stärke vorstellen.
Auf eine weiterhin gute Zusam
menarbeit von Zivil- und
Militärluftfahrt wünsche ich zum
Jubiläum ein herzliches
„Glück ab, gut Land!“

Präs. Dr. Alfred Edler
Vorsitzender des
Aufsichtsrates der
Flughafen Graz
Betriebsgesellschaft m.b.H.
Bürgermeisterstellvertreter a.D.

ereits seit 80 Jahren
hat der Flughafen
Graz einen bedeut

samen Platz in der Geschichte
der Luftfahrt. Mit zwei Etrich
Tauben wurde im Jahre 1914 der
damals militärische Flughafen in
Betrieb genommen und ent
wickelte sich in diesen 80 Jahren
zu einem internationalen Flugha
fen mit großer Bedeutung für
Graz sowie für die gesamte Stei
ermark. Seit Anfang der 20er
Jahre wird der Flughafen auch als
Zivil- und Zollflughafen genutzt
und konnte gerade in den letzten
Jahren eine ständige, äußerst
zufriedenstellende Aufwärtsent
wicklung verzeichnen. Man kann
sagen, daß die wichtige Funktion
des Flughafens im Südosten
unserer Republik für Wirtschaft
und Fremdenverkehr unverzicht
bar geworden ist. In den vergan
genen Jahren konnte eine ständi
ge Aufwärtsentwicklung sowohl
im Passagier-, als auch im
Frach tbereich vermerkt werden,
was für uns Auftrag und Not
wendigkeit für den Um- und
Ausbau des Fluggastgebäudes
war. Dies war eine große Heraus
forderung für alle beteiligten Per
sonen, jedoch konnte bei den
Bauarbeiten stets der Zeit- und
Finanzplan zur vollsten Zufrie
denheit eingehalten werden. Zur
Finanzierung des Projektes sei
gesagt, daß diese zur Gänze aus
Mitteln des Unternehmens
erfolgte. Die Gesellschafter und
der Aufsichtsrat wurden ständig
über den Baufortschritt ausführ
lich informiert und konnten
dadurch stets zeitgerecht die not
wendigen Beschlüsse fassen.
Mein Dank als Vorsitzender des
Aufsichtsrates der Flughafen
Graz Betriebsgesellschaft gilt hier
für die geleistete Arbeit dem
gesamten Aufsichtsrat. Im beson
deren danke ich dem Geschäfts
führer, Dir. Fritz Eder, der
besonders mit diesem Bau befaßt
war sowie der Bauleifung, und
allen am Bau beteiligten Arbei
tern und Angestellten, sowohl
von der Flughafen Graz Betriebs-
gesellschaft als auch jenen der
Finnen. Ein herzliches Glück-ab
und Gut-Land

Othmar Pabisch
Divisionär
Kommandant
der Fliegerdivision
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UMBAU DES FLUGHAFEN
GRAZ

Arbeitsgemeinschaft der Firmen Webern und Ast

Mit der Umstrukturierung und
Erweiterung des Flughafens in
Graz-Thalerhof wurden die
beiden renommierten Bauun

ternehmungen Webern und Ast beauftragt.
Die ständig steigenden Passagier- und

Frachtzahlen erfordern einen für die kommende
Jahrtausendwende neu adaptierten Airport. Auf
grund des in der Bauzeit 1993 und 1994 aufrech
ten Flugbetriebes, ist es erforderlich die Arbeiten
in mehreren Bauetappen durchzuführen, damit
ein reibungsloser Flugbetrieb gewährleistet ist.

Die Aufgabenbereiche wurden geteilt wobei
die Firma Webern Baugeseilschaft m.b.H. im
Zuge der zweistufigen Ausbauphase die Restau
rationerweiterung und die Errichtung des Klima
kellers sowie den Umbau des Fluggastgebäudes
übernommen hat.

Den Bau des neu zu errichtenden Verwal
tungsteiles und des ebenfalls neuen Buisnesscen
ter übernimmt die Firma Es. Ast & Co., Bauge
selischaft m.b.H. in Graz

Schon in der Vergangenheit zeigte sich beim
Bau des Frachtgebäudes sowie bei der Errich
tung des Flugrettungs- und Feuerwehrgebäudes,
daß sich die Zusammenarbeit Webern - Ast aus-

gezeichnet bewährt hat und die beiden Firmen
aufgrund ihrer wirtschaftlichen und technischen
Möglichkeiten optimal als Partner fungierten.

Die Grazer Baufirma Dipl-Ing. Webern war
bereits nach 1945 von Anfang an am Thalerhof

dabei. Das derzeitige Hauptgeäude, den Tower,
die Erweiterung des Frachtgebäudes, den Neu
bau des Werkstättengebäudes, die Fundierung
Rundhangars usw. wurden von der Firma
Webern errichtet.

Das neue Fracht-
gebäude am Airport
Graz: Auch hier hatte
sich die Zusammen
arbeit der Firmen
Webern und Ast bereits
bestens bewährt.

—
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1er und
ED. AST & CO.

Baugeselischaft m. b. H.
8010 GRAZ, Burgrlng 16, Tel.: 0316/80 48O*

IAST
verlaßlich

Hochbau, Tiefbau, Bahn
oberbau, 8010 Graz,
Schillerplatz 4, Tel. 10316)
82 55 46, Fax 826096
Baufunkservice: Tel. (0316)
33 3 36, Hr. Jeber

BAUGESELLSCHAFT

WIEN
1123, Tanbruckgas.. 3
KLAGENFURT

9020, VIIIach.ratraß. 57
BUDAPEST

1075, Wesselnyl utca 16
LISSABON

1000, Rua Mwqus da S da Bandeira 82°L_J
WEBERN

INNSBRUCK
6010, L.opoldatraß. 52.
SALZBURG

5020, B.rgatraß. 2.
PRAG

12000, näm. Miru 15
MOSKAU

129165, Sadovo-Tschernogrjaszkaja Str.

GENERALUNTERNEHMER
HOCH -‚ INDUSTRIE -‚ KRAFTWERKS -‚

BRÜCKEN - U. TUNNELBAU
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FLUGHAFEN-GRAZ

FÜR DAS
NÄCHSTE
JAHRTAUSEND
Wer hätte auch an Zahlen gedacht,

als 1938 das erste Fluggastgebäude
errichtet wurde, daß im Jahre 2000 rund
eine dreiviertel Million Menschen den
Flughafen frequentieren würden, 30
Jahre tat der Bau seinen Diesnt, ehe er
1966 abgerissen und neu gebaut wurde.
Zwischen 30.000 und 40.000 Fluggäste
hat es damals gegeben. Mittlerweile
haben sich diese Zahlen verzehnfacht.
Da halfen beste Technik und beste Ver
kehrsfluß-Organisation nicht mehr. Der
Platz war knapp, Kapazitäten reichten
nicht mehr aus.
Management und Aufsichtsrat ent

schlossen sich zu einer zukunftsorien
tierten Lösung, die auch der kommen
den Entwicklung in Europa Rechnung
tragen würde. Das Konzept war klar:
Uberschaubarkeit und kurze Wege sind
die Stärken eines Regionalflughafens.
Das bedeutet: Kurze Check-in-Zeiten,
übersichtliche Anordnung der Einrich
tungen, ausreichend Check-in- und Ser

vice-Schalter. Vor allem aber: Mehr Ser
vice für die Fluggäste. Dazu die Not
wendigkeit der Aufwertung der Gene
ral Aviation. Nicht zu vergessen natür
lich Umweltschutz mit Fernwärmean
schluß und Mülltrennungssystem.
Die Bauabwicklung stand unter der

Voraussetzung, dem Passagier dennoch
ein erträgliches Maß an Komfort zu bie
ten. Also Unterteilung in zwei Bauetap
pen. Erst die Baustelleneinrichtung und
die Installation des neuen Abflugberei-.
ches (November 1992 bis Ende 93) und
anschließend die Ubersiedlung des
Flughafenbetriebes in den neuen
Abflugbereich.

arbeit aller am Bau beteiligten Firmen
konnten die Arbeiten gemäß der Ter
minpläne und unter exakter Einhaltung
der geplanten Baukosten durchgeführt
werden.“
Gearbeitet wurde aber auch unter
enormen Einsatz, weiß Ing. Hans
Fasching vom bautechnischen Büro des
Flughafens beim Rundgang zu berich
ten. „Bis zu 80 Mitarbeiter verschieden
ster Firmen waren oftmals gleichzeitig
auf der Baustelle.“
Dazu ein paar Zahlen, die beein

drucken: 4550 Kubikmeter Beton, 234,5
Tonnen Stahl wurden verarbeitet, 1.600
Quadratmeter Fassadenflächen galt es
zu errichten. 40 Firmen waren an dem
Projekt beteiligt, nicht gerechnet Sub
unternehmen. Besonders erfreulich: Die
Wertschöpfung blieb zu fast 80 Prozent
in der Steiermark. Direktor Eder: „Ein
Zeichen für die hohe Qualität heimi
scher Betriebe auch im High-tech
Bereich.“
Die Gliederung des Fluggastgebäu

des ist glasklar wie die Fassaden. Man
erkennt sie bereits beim Verlassen des
zweispurigen Vorfahrtsbereiches durch
einen Blick in die Abfertigungshalle, 12
Check-in-Schalter, zehn Counter für die
Veranstalter, ein Reisebüro, Bank, Mee
ting-Point, Cafeteria im Abflugs- und
Ankunftsbereich, darüber das neuge
staltete Restaurant Cockpit, Pass-Zoll
kontrolle, Shops, Schalter für Autover
mieter — alles übersichtlich und leicht
erreichbar. >

BAUARBEITEN
„JUST IN TIME“
„Ein Delay hat es bei uns nicht gege

ben“, schmunzelt Airportchef Fritz
Eder, als er uns durch das neue Flugha
fengebäude führt. Keine Verspätung
also, im Gegenteil. 80 Jahre nach seiner
Gründung präsentiert sich der Flugha
fen Graz völlig neu.
Dafür gab es aber auch Anerkennung

seitens des Bauherrn: „Dank der genau
en Planung und der guten Zusammen-

9

Mit Rat und Tat sorgte auch
derAufsich tsra tvorsitzende der Flughafen
Betriebsgesellschaft, Dr. Alfred Edler für

die Millioneninvestitionen.

Das Team der Bau-Oberleitung bewährt sich bei der Kostenminimierung.
Ihm gehörten an: Dipl. ing. Dreibholz und Dipl. Ing. Pogöschnik (Landesregierung),

Dipl. Ing. Eigner (Baukoord), die Architekten Riewe und Riegler, die Ingenieure Weiss und
Leidlmyr (Baukoord), sowie vom Flughafen, Dir. Eder, Ing. Faschingm Ing. Kieger

und Mag. Daniela Christandl-Zangrado.



Binder+CoAG
Fassadenbau setzt

„internationales“ Zeichen am Flughafen Graz
Wann immer in Zukunft Fluggäste aus aller Welt am interna

tionalen Flughafen Graz ankommen, werden Sie nicht nur vom
Flair einer besonderen Stadt sondern auch indirekt von der Bin-
der ÷ Co AG begrüßt: die bis November vollständig fertigge
stellte Außenfassade des Ankunft- und Abfluggebäudes stammt
nämlich größtenteils vom Fassadenbauer aus Gleisdorf.

Nicht allen ist die Binder + Co AG als Fassadenbauer bekannt, stellt doch
der Fassadenbau die jüngste Sparte in der nunmehr 100-jährigen
Geschichte des Unternehmens dar. Von einer kleinen Bau- und Kunstschlos

serei entwickelte sich der Betrieb
zunächst zum Stahlbauunterneh
men und in den fünfziger und
sechziger Jahren auch zum Herstel
ler von Aufbereitungsmaschinen
für Steine und Erden. Die Erweite
rung um den Fassadenbau erfolgte
Mitte der siebziger-Jahre. „Mit
einem Umsatzwachstum von mehr
als 40% aüf 255 Mb öS konnte
der Fassadenbau 1993 den größ
ten Zuwachs seit Bestehen der
Sparte erzielen“, berichtet Gene
raldirektor Mag. Stefan J.Grgic.
Damit hat sich der Fassadenbau

mit insgesamt 30% des Unternehmensumsatzes neben dem Maschinenbau
(60% Umsatzanteil) und Stahlbau (10% Umsatzanteil) als wichtige Stütze
der Binder + Co AG etablieren können.
Das Geheimnis des Erfolges liegt nicht nur an der Tatsache, daß ver

mehrt Leichtmetall und Glas das heutige Erscheinungsbild moderner
Gebäude prägen, sondern findet vor allem in der jahrzehntelangen Erfah
rung bei der Komplettabwicklung internationaler Fassaden-Großprojekte
seine Begründung. In enger Zusammenarbeit mit dem Architekten werden
gestalterische Vorschläge in Hinblick auf technische und kommerzielle
Durchführbarkeit überarbeitet. Auf modernstem Stand der Technik aus
gerüstete, hauseigene Planungs- und Konstruktionsbüros übernehmen die
Bearbeitung und Abwicklung der Fassadenprojekte vom Entwurf bis zur
Endausführung und ermöglichen bereits im Vorplanungsstadium eine opfi

male Umsetzung von Ideen. Erfahrene Monteure der Binder + Co AG
gewährleisten letztendlich eine fachgerechte und zuverlässige Montage der
Fassadenelemente zu formschönen Fassaden im In- und Ausland.
Die Liste der europäischen Referenzbauten ist lang und reicht vom ITN

Fernsehzentrum London über Hotel- und Geschäftsbauten in Deutschland
Ost, Bürogebäuden in der Schweiz oder das International Trading Center
Budapest bis zu österreichischen Universitätsgebäuden. Mit der Metall-Glas
Fassade für das neue Abfertigungsgebäude am Flughafen Graz hat die Bin-
der + Co AG nun bereits ihr zweites Zeichen auf österreichischen Flughä
fen gesetzt: auch die 1986 fertiggestellte Außenfassade des internationa
len Ankunftsgebäudes am Flughafen Wien-Schwechat trägt den Schriftzug
des steirischen Unternehmens.

‘/ -/

Wie man immer besser wird.

Generaldirektor
Mag. Stefan J. Grgic
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Wenn es Sie interessiert, wie man im Leichtmetall
Fassadenbau Metall und Glas zu hochwertigen und
formschönen Fassaden formt, dann ist die Antwort
klar: Erfahrene Mitarbeiter verarbeiten Metall
intelligent zu innovativen Leistungen.

Binder+Co AG, Postfach 11, A-0200 Gleisdorf, 0e1: (031 12)2136-0
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VERBEUGUNG VOR
EINEM GROSSEN
GRAZER:

DIE ROBERT
STOLZ VW
LOUNGE
Ein wenig stolz sind die Airport-Ver
antwortlichen auch auf ihren Einfall,
einem großen Bürger der Stadt ihre
Referenz zu erweisen. Nachdem man
bisher bereits dem Flugpionier Igo
Etrich einen Konferenzraum gewidmet
hatte, galt es für die stilvoll eingerichte
te Vip-Lounge in der Abflughalle einen
passenden „Paten“ zu finden, der auch
über die weiß-grünen Grenzen hinaus
bekannt ist. Wer wäre besser geeignet
als der Operettenkönig und in Graz
geborene Robert Stolz? Leihgaben aus
dem Robert-Stolz-Museum sorgen, daß
nach dem Jet-Flair auch Nostalgisches
nicht zu kurz kommt. >

D

m ARBEITSGEMEINSCHAFT

SÜD-CONSULT - SCHINDLER
DipI.-Ingre. W. HABBE, J. LOIBNEGGER, Prof. G.K. SCHINDLER
staatlich befugte und beeidete Zivilingenieure für Bauwesen sowie gerichtlich beeidete D

Sachverständige und Baumeister c
z

A-8010 GRAZ, MAYGASSE 11/1, A-9473 LAVAMÜND, PLESTÄTTEN 8 p
m uJz A-8047 GRAZ, BERLINER RING 47, TeI.(0316) 301322, Fax 302495 c

-J
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• WOHNBAUTEN .INDUSTRIEBAUTEN • BRÜCKENBAUTEN • ÖFFENTLICHE BAUTEN .

Die VIP-Lounge
trugt stolz den
Namen von
Operettenkönig
Robert Stolz.



HEIZUNG - LÜFTUNG -KLIMA - SANITÄRTECHNIK
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Lieferung und Montage
der gesamten Heizungs-Lüttungs-Klima- und

Sanitärtechnik mit Gebäudeautomation durch die

ARGE

FISCHER&Co
LUFT - & KLIMATECHNIK
PLANUNG • AUSFÜHRUNG • SERVICE

1897 19934
HhiDL- DIRNDOCK

A-8054 GRAZ
HAFNERSTRASSE 190
TELEFON 031 6/2851 31
TELEFAX 0316/285957

WASSER
HEIZUNG
KLIMA

Gesellschaft m.b.H. & Co. KG
8020 GRAZ / EGGENBERGERSTRASSE 16

Tel. 0316/5999
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BEREIT FUR
EUROPA
Der Beitritt Österreichs zur EU war

noch geplant, da plante man für den
Airport Graz bereits auf dem Reißbrett
voraus. Die bevorstehende Unterzeich
nung des sogenannten Schengener
Abkommens, das den Bereich der Mit
gliedsländer frei von jeglicher Grenz
kontrolle möglich macht, erforderte
Vorsorge, die nun zum Tragen kommt.
Für den Ankunftsbereich wurden drei
Varianten ausgearbeitet, die dem
Abkommen Rechnung tragen. Der
Abflugbereich wird erst nach Unter
zeichnung des Abkommens erweitert,
ist aber, abgesehen von Provisorien,
bereits fertiggestellt. Große Summen,
die in anderen Airports jetzt investiert
werden müssen, wurden dadurch
gespart.
Sparsamkeit und Kostenbewußtsein

waren von Planungsbeginn bis zur Fer
tigstellung oberste Maxime des Pro
jekts. Zur Beratung und Unterstützung
in organisatorischen Belangen während
sämtlicher Planungs- und Bauphasen
hatte die Flughafen Graz-Betriebsge
sellschaft eine Bauoberleitung initiert,

der neben den Vertretern des Flugha
fens, den beauftragten Architekten und
des Projektmanagements auch zwei
Fachleute der Landesbaudirektion
angehörten. Rechnungswesen, Ober
aufsicht, Abrechnung und Detailverga
ben waren dadurch in kompetenten
Händen, arbeiteten konstruktiv mit und
halfen Kosten sparen. So präsentiert
sich der Flughafen Graz nun als
modern, zukunftsorientiert und äste-
tisch funktionelle Drehscheibe für Men
schen und Wirtschaft in Graz und der
Steiermark. „Welcome on Bord“.

GLOBO-TEST

Airport
Graz

die Nummer 1
Erfreuliches meldet der Flughafen
Graz: Das renommierte Reisemagazin
„GLOBO“ (Ringier-Verlag) wählte
den Airport in der Klasse unter 1 Mil
lion Passagiere zur t“Tummer Eins
unter allen Flughäfen in Deutschland,
der Schweiz, Luxemburg und Öster
reich. Getestet wurden Kundenservice,
Verkehrsanbindung, Check-in-Zeiten
sowie die Preisgestaltung.
Besonders berücksichtigt wurde auch
das umfassende Angebot an Charter
flügen, sowie die kurze Anreisezeit und
die Parkmöglichkeiten. Dem Airport
Graz wurden — trotz des derzeit lau
fenden tjmbaues sowohl Kunden-
freundlichkeit als auch ein hoher Kom
fort-level für Passagiere und Besucher
bescheinigt.

II

Fritz Eder beim Studium des
AIRPORTJOURNALS. Beste
Information für Gäste der
Landeshauptstadt und
der Steiermark.

INNENAUSBAU

ci

PICH
Ges.m.b.H.
LER

Gipsdecken
Ständerwände
Metaildecken
Mineralfaserdecken
Voliwärmeschutz

8162 Passau 340, Tel. 03179/27 3 91, Fax 03179/27 3 35, Auto-Tel.: 0663/25 9 05
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ARCHITEKTURBÜRO RIEGLER-RIEWE A-8010 GRAZ, BEETHOVENSTRASSE 22
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STAHL-, ALU- UND FASSADENBAU
CNC-BLECH BEARBE1TUNGS-ZENTRUM

Wf
HUDD
NTE RNATIONAL

ALU - GLAS - FASSADE

MB
MOROCUTTI KG

A-8055 Graz — Puchstraße 216
TeI.031 6/295833 SERIE, Fax 0316/295833/20



TOR
ZUR
WELT
Als neues Tor zur Welt wurde das
Projekt für die Umgestaltung des
Fluggastgebäudes nach der Wettbe
werbsentscheidung Ende 1989
gelobt. Vier Jahre später ist der
neue Eingang aus der Luft fertigge
stellt. Genau nach Zeitplan; exakt
im Kostenrahmen.

Die Architekten
Florian Riegler
und Roger
Riewe
konzipierten
den neuen Flug
hafen Graz.

Von Florian Riegler und
Roger Riewe

achdem wir den Wettbe
— / 1: werb für die Erweite

rung des Abfertigungs
und Verwaltungsbereiches gewonnen
hatten, wurde für den Entwurf das
gesamte Raumprogramm und Anforde
rungsprofil im Hinblick auf Erfordernis
und Wirtschaftlichkeit anhand der
aktuellsten Daten im Bereich der Passa
gierzuwächse und Passagierverhalten
durchforstet und aktualisiert.

Der Flughafen soll der Ort sein, wo
die Verkehrsmittel gewechselt werden.
Dieses Konzept haben wir im Entwurf
umgesetzt und ist jetzt als fertiggestell
tes Bauwerk sichtbar.

Dieser Ort des Umsteigens ist
geschützt vor Witterung und über
schaubar.

Dies haben wir erreicht, indem wir
ein großes Dach geschaffen haben —

als Witterungsschutz — und es
zugleich mit vielen Lichtkuppeln verse
hen haben.

Die Funktionsabläufe im Flughafen
sind eindeutig und daher in allen Berei
chen gut lesbar.

Shops und Cafes wurden zusätzlich
konzipiert, um dem Passagier alle
erdenklichen Annehmlichkeiten auch
schon in der Halle bieten zu können.
Die reinen Funktionsbereiche wurden
optimiert und auf eine sparsame Aus
stattung hin ausgelegt.

Das behördliche Einreichverfahren

konnte dann im Jahr 1992 abgeschlos
sen werden. Hiemit waren alle Weichen
bezüglich der Sicherheits- und Kon
trollbereiche aber auch in bezug auf das
Funktionieren des Flughafens während
der Umbauzeit gestellt.

Unser Entwurfsprinzip der maxima
len Flexibilität bei gezielt eingesetzter
Determiniertheit einzelner Raumgrup
pen ist dabei voll zum Tragen gekom
men. Ein Entwurfsprinzip, daß wir
nicht nur hier, sondern auch in vielen
anderen Bereichen erfolgreich einset
zen, zuletzt in einem großen internatio
nalen Städtebau- und Wohnbauwettbe
werb im Tessin, in der Schweiz, den wir
für uns entscheiden konnten.

Der Grazer Flughafen soll trotz seiner
bescheidenen Mittel großzügig ausse
hen, wobei auf eine Angemessenheit
der eingesetzten Elemente und Materia
lien immer größtes Augenmerk gelegt
wurde.

Daher sind alle Einbauten im Flug
gastbereich nur 2,70 m hoch, reichen
somit nicht bis zur Decke. Dadurch ist
die Decke auch hinter den Einbauten
erkennbar und der Raum wird somit
opitsch erweitert.

Das unterstützen auch die Ganzglas
wände im Vorfahrtsbereich und die
Glaswände im Inneren, ebenso der
gezielte und gestaffelte Tageslichtein
satz. Von der Stadt kommend kann der
Passagier schon vom Auto aus sehen,

wo eingechekt wird und er kann sogar
erkennen, ob sein Flugzeug noch
dasteht.

In allen Bereichen wurde eine große
Ubersichtlichkeit erreicht, was der Ori
entierung zugute kommt.

Die transparenten und transluzenten
Schichtungen erwecken Neugierde auf
das, was sich dahinter befindet.

Die Verwirklichung eines solch hoch-
technisierten Gebäudes bedurfte natür
lich einer sorgfältigen Ausführungs
und Detailplanung, die wir mit unse
rem engagierten Planungsteam in weni
ger als zwei Jahren erstellt haben.

Diese Planung, die wir als professio
neue Serviceleistung betrachten, war
wesentliche Grundlage für die rei
bungslose Bauabwicklung.

Es ist uns immer ein Anliegen, daß
der Betreiber sich mit dem Entwurf und
der Ausführung identifizieren kann.

Deshalb gab es zahlreiche Gespräche
und fruchtbare Diskussionen um die
zum Teil auch sehr schwierigen Proble
me und Anforderungen gemeinsam
und zur Zufriedenheit aller Partner zu
lösen.

Graz hat jetzt einen Flughafen, der
sich sehen lassen kann, der den natio
nalen und internationalen Vergleich
nicht zu scheuen braucht, ja der sogar
seinesgleichen sucht.

Wir wünschen der Flughafen Graz
Betriebsgesellschaft viel Erfolg.

15
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FLUGHAFEN-GRAZ

Das Flugzeug ist gelandet, Passagie
re steigen aus, die nächsten Fluggä
ste warten bereits darauf sich in die
Lüfte zu erheben — aber bis sie dies
tun können, wird ein ganzes Bündel
von Dienstleistungen erbracht.

Daniela Christandl-Zangrande

uerst wird die Maschine ein-
gewunken und abgestellt,
was vom sogenann

ten „Marshaller“ gemacht wird, Turbo
propmaschinen werden an die soge
nannte „Ground-power“ angeschlos
sen, was die Versorgung mit Strom am
Boden gewährleistet, und benötig wird,
um die Triebwerke beim Starten anzu
lassen. Sowohl bei diesen Flugzeugty
pen, als auch bei Jets wird ein Brems
block bei den Rädern angebracht.
Danach tritt der Ramp-Dienst voll in
Aktion. Die Flugzeugtreppen werden
angedockt, bei Flugzeugtypen, die eine
eingebaute Passagiertreppe haben, ist
man behilflich diese auszuklappen.
Wenn der Passagier das Flugzeug ver

‚ )‚%4. %#II i1J%1)
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läßt wird auch schon sein Gepäck aus
geladen und zum Förderband gebracht.
Ebenso werden Fracht- und Poststücke
entladen. Da die Wegzeiten auf einem
kleinen Flughafen sehr kurz sind, und
man sich binnen weniger Minuten am
Förderband befindet, erscheint dem
Fluggast das Warten auf die Koffer
manchmal als ein langer Zeitraum.

Inzwischen hat sich das Treiben rund
um das Flugzeug verstärkt. Neben dem
Tankwagen sind etliche flughafengelbe
Fahrzeuge im Einsatz. Das Team kon
trolliert die Frischwasserversorgung
und die Toilettanlagen der Flugzeuge
werden entleert. Trotz des Zeitdrucks
wird das Flugzeug genaüestens gerei
nigt. Unter anderem werden die Kopf-
bezüge durch das Reinigungspersonal
ausgewechselt und für den nächsten
Flug alles so gerichtet, als wäre die
Maschine frisch vom Osterputz gekom
men. Nun ist also alles frisch und sau-
ber, und das Flugzeug kann mit dem
bereits von den Passagieren einge

. .
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FLUGHAFEN-GRAZ

checkten und sortierten Gepäck bela—
den werden. Dazu rollen die Trolleys
sowohl mit Fracht, als auch mit Gepäck
heran. Wie in dem Spezialformular —

Load-Sheet — genannt, vorgegeben,
wird das Gepäck auf die Laderäume
verteilt. Die Männer vom Ramp-Dienst
heben jeden einzelnen Koffer in den
Frachtraum, und sind angehalten dabei
mit äußerster Umsicht vorzugehen.

Nun fehlt noch ein wesentlicher
Bestandteil an Bord — nämlich die Ver
pflegung. Dazu fährt das Cateringfahr
zeug an das Flugzeug heran, und ein
Bediensteter der Flughafen Graz
Betriebsgesellschaft ladet die Bordver
pflegung um. Jetzt kann es los gehen —

fast zumindest. Die Passagiere fehlen
noch! Der Aufruf „Abflug nach Zürich.
Alle Passagiere werden zu Gate 3 gebe
ten“ ertönt. Die Boardingcard wird
überprüft und abgerissen, und schon
geht‘s per Bus oder zu Fuß zum Flug
zeug. Nachdem alle eingestiegen sind,
wird die Treppe weggerollt die Trieb
werke werden angelassen. Der Mars-
haller zeigt mit dem Daumen nach
oben — ein abschließendes O.K. Die

Maschine rollt langsam an und dreht
Richtung Piste. Wieder ist es geschafft,
ein Flugzeug wurde binnen kürzester
Zeit in allen Belangen versorgt. Die
Groundzeit, dies ist die Zeitspanne, die
ein Flugzeug am Boden verbringt) wird
am Flughafen Graz zu 99% eingehalten.
Das heißt, daß in nur 20 Minuten die
eben erwähnten Aufgaben ausgeführt
werden. Dadurch können internationa
le Verspätungen verringert oder sogar
aufgeholt werden.

Für all diese Aktivitäten werden spe
zielle Geräte und Fahrzeuge benötig.
Auch eine eigene Flughafenfeuerwehr
inklusive Rettungswagen Beleuch
tungsfahrzeug und eigenem Stromag
gregat ist stets einsatzbereit. Die Arbeit
wird in zwei Schichten verrichtet, so
daß in der Betriebszeit von 6.00 Uhr bis
23.30 Uhr immer ein voliständigs Team
anwesend ist, welches zu Stoßzeiten
durch Zusatzkräfte unterstützt wird.
Um den reibungslosen Ablauf zu
gewahrleisten ist eine prazise Planung
und Ausführung notwendig, denn von
jedem Fluggast wird der höchstmögli
che Servicegrad erwartet. R
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FLUGHAFEN GRAZ

Sie sind die kleinen Brüder der Lini
en- und Chartermaschinen. Blitz
schnell wie Libellen fegen sie über
die Pisten, summen schnurrend in
das Blau des Himmels. Ihr Flugplan
ist der Termindruck. Schnell zu
einem Briefing nach Mailand, eine
Konferenz In Budapest. Keine Piste
ist ihnen zu kurz. General Aviation
ist ein kleines, aber wichtiges Seg.
ment am Flughafen Graz. Dazu
gehören aber auch Pilotenausbil
dung, Segeiflugbetrieb, Fallschirm-
sprung und Werftbetrieb.

Von Daniela Christandl-Zangrando
und Ortfrled Leeb

GENERAL
AVIATION:
Di,KLEINEN
BRUDER

-. rhard Hertl sitzt am

C steuerknüppel einer
Dash-8 der Tyrolean;

GeraT sachernegg pilotiert einen Jet
der Lauda Air, und Franz Ulz steuert
eine MD 82 der AUA. Alle haben sie
einmal klein angefangen. Am Simulator
“Frasca 131“, bei dem sie von “Papa
Zeiringer“ zu Piloten geschult wurden.
So wird Ing. Rudolf Zeiringer, der Aus
bildungsleiter der steirischen Motor
flugunion von hunderten seiner ehema
ligen Schüler liebevoll genannt. Dieser
Fliegerclub, 1961 von Hofrat Dr. Josef
Gaisbacher gegründet, hat mit 15 Flug
zeugen die größte Privatflotte Oster
reichs.

“Wir sind im Steigflug“, sagt der
Obmann des Clubs, Dr. Werner Thur
ner, von Beruf Rechtsanwalt und Präsi
dent der steirischen Anwaltskammer.
Gemeinsam mit Geschäftsführer Ernst
Hasiba zeigt man uns stolz die neuen
Rundhangars am Flughafen Graz-Tha
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FLUGHAFEN GRAZ

lerhof, wo die “Mühlen“ auf drehbaren
Plattformen stehen. Von der Cessna 150
über die viersitzigen Piper Archer 11,
die Arrow IV, bis zur zweimotorigen
Seneca und der sechssitzigen Saratoga.

Dr.Thurner, selbst begeisterter Pilot,
der 1963 mit dem Fliegen begonnen hat
und die Graspisten der afrikanischen
Savanne genauso kennt, wie die bergi
ge Topographie seiner Heimat, steht
seit zwei Jahren der Motorflug-Union
vor. Er kann über den Höhenflug des
Clubs erfotgreiche Zahlen nennen. 60
bis 80 Lizenzen pro Jahr. Geboten wer
den Privatpilotenausbildung, Funkkur
se, Nachtsichtflug-Schulungen, Ausbil
dung im Kunstflug, Instrumentenflug
sowie die Berufspilotenausbildung.
Dazu kommt das Segment als Luft
fahrtunternehmen, das immer mehr an
Bedeutung gewinnt.

Die Flugzeuge, die für Geschäftsrei
sen zur Verfügung stehen, fliegen eine
mittlere Reisegeschwindigkeit von >

Rechtsanwalt,
Kammerpräsi
dent und Chef
der Motorflug
union, Dr. Wer.
ncr Thurner im
Cockpit.
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550 km/h, sind elektronisch bestens ausgerüstet, wie Linien
manschinen. Sie können die gleichen Flughäfen bei gleichen
Wetterbedingungen anfliegen und außerdem jeden Flugplatz,
der eine Beton- oder Asphaltpiste von mindestens 800 Meter
Länge hat. Sicherheitstechnisch besteht somit kein Unter
schied zu den „großen Brüdern“ des Linienflugverkehrs.

Am Flughafen Graz sind es drei konzessionierte Unterneh
-men, die in der gewerbsmäßigen Personenbeförderung tätig
sind: Hubschrauberflug Leitner, Styria Air und Motorflug
union. Bei diesen Unternehmen werden ausschließlich
Berufspiloten, die vom Verkehrsministerium anerkannt sind,
beschäftigt.

LUFTFAHRTUNTERNEHMEN
FLUGSPORT

FLIEGERSCHULE
Die steirische Motorflugunion
bietet Ihnen:

• Von der Ausbildung zum Privatpiloten, über Funkkurse,

Nachtsichtflug-lnstrumentenflugberechtigung auch

• die Ausbildung zum Berufspiloten

Für Bedarfsflüge in ganz Europa stehen qualifizierte

Berufspiloten und die größte private Luftflotte

Auch bunt ist am Flugfeld
stark vertreten.

Österreichs bereit.

Flughafen Thalerhof
A-8073 Graz

Telefon: 0316/29 1009
Fax: 0316/292510

STEIRISCHE
MOTORF LUGUN ION

BÖHLER SCHMIEDETECHNIK
Gesenkschmiedestücke bis 600 kg
Präzisionsshmiedestücke bis 230 kg
Werkstoffe: legierte Edelstähle sowie Nickel-,
Kobalt- und Titanlegierungen

Anwendungsgebiete:
Turbinenbau — Schaufeln und Scheiben für Gas- und Dampfturbinen,
Verdichter und Sonderanwendungsgebieie lz.B. Rauchgasreinigungsanlagen)
Triebwerksbau — Schaufeln und Scheiben
hftfnhrtindustrie — Teile für Zelle, Flügel, Steuerelemente, Fahrwerke und
dynamische Komponenten für Drehflügler
Gesenkschmiedestücke mit gehobenem Anfnrderungsprofil
Anlagen- und Maschinenbau (zB.: Armnturen, Separatoren, Werkzeuge,
Olfeldtechnik, chemische lndustriel
Fahrzeug-, Getriebe- und Matarenbnu laB Sonderfahrzeuge, Seilbahnen,
Schiffe, Prntotypen, Rennsportkamponenien)

BÖHLER
SCHMIEDETECHNIK

BÖHLER SCHMIEDFTECHNIK GMBH
A-8605 Kapfenberg, Austria, Mariazeller Straße 25, Postfach 96

Tel.: (03862) 20-6678, Telefax 103862) 20-7570
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- DIE LACHENDE

KINDERWURS1

Die PURZEL-Wurst wird aus
schließlich aus magerem
Rind- und Schweinefleisch
hergestellt und trifft genau
den Kindergeschmack.
Der geringe Fettanteil von
zirka 20 Prozent entspricht
dem gesunden Ernährungsbe
wußtsein der heutigen Zeit.
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PURZEL — die dekorative unc
bunte Uberraschung bei jedei
Ki nderparty!
Der PURZEL ist aber auc[
sehr vielseitig: ideal bei Km
derparties, zur Dekoratior
oder einfach zur Jause.
In stärkere Scheiben geschnit
ten und gebraten eignet sic
der PURZEL aber auch gut al
warmes Gericht.
Und wo bekommt man der
PURZEL?
Natürlich in jedem guten Fein
kostgeschäft in ganz Öster
reich sowie in den ach
Reiner-Filialen in Graz.

‘MANUFAKTU1 FÜR FEINSCHMECKER
(r‘r Trt.r Qt,-i9 (11iIC) fl P‘., (16!7O



FLUGHAFEN-GRAZ

J

Der Winter 1993/94 und seine
Schneemassen sind dem Vorfeid
Team des Flughafen Graz wohl noch
gut in Erinnerung. Bei derartigen
Witterungsbedingungen sind die
Männer des Ramp-Dienstes rund um
die Uhr im Einsatz. Das Vorfeld, die
Rollbahn sowie Start- und Lande
bahn sind schnee- und eisfrei zu
halten. Drei riesige Kehrbiasgeräte,
die auf keiner Straße Platz hätten,
sorgen dafür und haben eine Räum
breite von jeweils fünf Metern.
Dazu kommen zwei Frässchleudern
und weitere kleine Räumgeräte, um
alle Flächen bearbeiten zu können.

Durch die ständige Räumung ist ein
Einsatz von Auftaumitteln nur bei ganz
speziellen Wettersituationen, etwa
gefrierendem Regen, erforderlich. Der
Pistenzustand wird mit einem Brems
koeffizienten-Meßgerät kontrolliert,
und die gemessenen Werte dem Piloten
zur Information über den Kontrollturm
mitgeteilt. Damit weiß er, was ihn am
Boden „erwartet“.

Flughäfen in Österreich sind, im
Gegensatz zu anderen Staaten, auch für
die Enteisung der Flugzeuge zuständig.
Eine enorm wichtige und verantwor
tungsvolle Arbeit, der höchste Auf
merksamkeit gewidmet wird. Eiskri
staue, auf Tragflächen und Rumpf zu
einer Schicht geklumpt, entstehen bei
naßkaltem Wetter. Zwar haben die
Flugzeuge an den Kanten der Trag

Daniela Christandl-Zangrando

b
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APCOA

Parkplatz P2 bereits in Betrieb

Airport•Parkplatz
auf Höhenflu;

24

Auioparkgaragen AG

Die ständig steigenden Passagierzahlen, die über den Air
port Graz abgewickelt werden, haben auch den Parkplatz aus
allen Nähten platzen lassen. So war bis zur Eröffnung des
neuen Parkplatzes P2 der Airport Parkplatz Pl mit seinen
über 500 Stellplätzen bereits am späten Vormittag vollkom
men ausgelastet.

P2 mit 100 Stellplätzen: Der Not gehorchend wurde des
halb im Mai 1993 in unmittelbarer Nähe des Pl der sogenann
te P2 für Charterkunden eröffnet. Im Interesse des Fluggastes
hat APCOA mit den größten Reiseveranstaltern der Steier
mark, Kärnten und Wien Vereinbarungen abgeschlossen, die
es den Kunden ermöglichen, den Parkplatz zu extrem günsti
gen Konditionen zu benützen.

Verbesserungen im Dienste des Kunden: Im Zuge der
Arbeiten zur Errichtung des P2 hat APCOA auch Neuerun
gen am Pl durchgeführt, die dem Kunden zugute kommen
und den Parkvorgang erleichtern sollen. So wurden die zwei
Einfahrten und die Ausfahrt mit einer Dachkonstruktion ver
sehen und damit Witterungsunabhängigkeit gewährleistet.
Leuchtkästen, die den Kunden den Weg zur Kassa und zur
Ausfahrt signalisieren, wie sie heute in APCOA-Garagen
bereits gang und gäbe sind, führen jetzt auch den Flughafen
Kunden wie auf Leitschienen.

.....
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flächen heizbare Einrichtungen für die
Enteisung während des Fluges, doch
vor dem Start müssen die Teile von
Hand enteist werden.

„Die Leute vom Winterdienst“
besprühen die Flugzeuge bei der
„Anreifung und Schnee“ mit einem
umweitschonenden, ungiftigen Ge
misch aus heißem Wasser und alkoholi
schem Enteisungsmittel. Damit sorgen
sie dafür, daß die Aerodynamik nicht
verloren wird. In Graz stehen für die
sen Vorgang zwei Flugzeugenteisungs
geräte namens „Eisbär 1 und II“ in
Bereitschaft. Es kann schon passieren,
daß die Passagiere bereits angeschnallt
in der Kabine sitzen, und an der
Außenfläche des flugzeuges noch hart
gearbeitet wird. Der Grund dafür ist
nicht der, daß Arbeiten in letzter

FLUGHAFEN-GRAZ

Sekunde durchgeführt werden, würde
das Flugzeug aber nach der Enteisung
zu lange stehen, müßte der Vorgang
wiederholt werden, um der Sicherheit
gerecht zu werden.

Der Grund, warum es auf diesem
enörm wichtigen Gebiet der Enteisung
von Jets, aber auch Propellerflugzeu
gen, die „österreichische“ Lösung
direkt durch Airportcrews gibt, liegt
auf der Hand. Auf relativ kleinen Flug
häfen leisten sich die Fluggesellschaften
kein eigenes Gerät, daher wird diese
Arbeit von den Flughafenbetriebsge
seilschaften im Auftrag der Airlines
durchgeführt.

Auch für den kommenden Winter
sind alle Geräte bereits gewartet, und
die Ent-Eismänner gehen gut ausgestat
tet auf die kalte Jahreszeit zu.

;

____

Enteisung der Leitwerke:
Garantie für einen sicheren Flug.

25



p1311131

ONd



‘1

27





APOLO1E?

SCHLOSSEREI
P 0 R T A L B A U
W E R K 5 T Ä T T E

„Ausführung

der Stahl- und

Aluminium-

konstruktionen“

Wiener Straße 20
A-8820 Neumarkt
Tel.: 03584/21 87
Fax: 03584/3557

1
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Die EA-Generali zum Thema Verantwortung:

Der zweitbeste Schutz.

Zn leben heißt \erantwnrtiing tragen. l)a1 kan Ihnen
niemand abnehmen, auch wenn man (s Ihnen manchmal
\ erspri(lmt. I)er Inste Schutz ist ‘elhsischuiz, Ii auch (lie beste
\ (rsicherung nicht Ihre (;esundheit nder persönliche \\ erte
ursulzeim kann. \ as wir on (er I‘;a—(jenerali für Sie tun können.
ist. I( auf \Iögliehe Gefahren hinweisen. Damit ie sich (‘in
l)iLlehemu besser schützen können. 1 n(I selbsterstLindlich

in fairer und erlLi1Ii(h(‘r Partner im Sehademifall

W jr stehen Zu nnserer\erantwortung.

Land (‘5(1 j rektj ((fl St ei‘ rmark
C.—.-Ilüizendurf—Strale 8, 81)11) Graz
relefon: 1)31

Gips-Mineralfaser-AIu-Akustikdecken Dachgeschoßausbau Rasterdecken Stuckarbeiten

CD

0)
.=
=
:c

-

31 SCHREINER
Trockenbau

=.
Cl)Bauftragt mit den

GIPS-, METALL- und AKUSTIKDECKEN =
=am
CD

FLUGHAFEN GRAZ

Triesterstrasse 414, A - 8055 Graz / Puntigamm, Telefon: (0316) 29 51 56 - 0 oder 29 23 98 - 0
Fax: (0316) 29 23 98-21
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prägnante „Nase“
irde zu einem unverwechselbaren

Kennzeichen diese Typs, St 1991
fliegt die ausgestellte Masine in
einem -Traditionsver‘and und ist eine
besondere Atttraktio, auf Luftf....
stellungen in aller Welt.
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Grazer Schloßbergkiigel
OFGINA1*DM HAUSE

STFEH LY.
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Planung und Projektmanagement

Von der ersten Idee bis zur endgültigen Rea
lisierung eines Projektes sind viele Hürden
zu bewältigen, die entsprechendes Know
how und Managementerfahrung erfordern.
Dies für den Bauherrn befriedigend zu lösen,
ist das Ziel des Planungsbüros Baukoord,
Dipl.Ing. Dieter Eigner GmbH in 8053 Graz,
Peter-Rosegger-Straße 28.
Die Gesellschaft hat sich als kompetenter
Partner von der Projektentwicklung bis zur
Schlüsselübergabe im Krankenhausbau. im
Bereich der lebensmittelverarbeitenden
Betriebe und im Bürohausbau erwiesen.

Die vollständige Dienstleistungspalette
umfaßt im weiteren:

• Projektentwicklung - Anbahnung
• Planung

• Statik

• Haustechnik

• Baukontrolle - Bauabrechnung
• Bauaufsicht

• Planung Inneneinrichtung

• Projektmanagement

Um dem Kunden eine opttimale Übersicht
hinsichtlich Gestaltung, Funktion, Technik
und Kosten zu gewährleisten, übernimmt das
Planungsbüro Eigner vom Entwurf über die
örtliche Bauaufsicht und die Innenraumge
staltung alle Aufgaben und die damit verbun
denen Koordinationsarbeiten bis zur Schlüs
selübergabe.
Natürlich besteht für den Bauherrn auch die
Möglichkeit der Inanspruchnahme von Teill
eistungen bzw. -ausführungen.

Bei der Projektentwicklung und Betreuung
eines Objektes reicht der Aufgabenkatalog
von der Suche nach Nutzungskonzepten über
die Ideenfindungs- und behördlichen Geneh
migungsphase bis zur Überwachung der Bau-
ausführung.
Damit ist das Planungsbüro Eigner mit sei
nen Mitarbeitern der Treuhänder und Korn
rnunikationspartner des Bauherrn mit Blick
auf das gesamte Bauwerk und dessen Umfeld
sowie Spezialist für qualifizierte Lösungen
aktueller Anforderungen.

Die Baukoord GmbH, mit Sitz in Graz und
Wien, übernimmt die Bauleitungs- und Pro
jektmanagementaufgaben für Bauvorhaben
aller Art und Größe.

Eine große Anzahl von erfolgreich abge
wickelten Großprojekten im Auftrag von
Bundesbehörden sowie im Büro- und Indus
triebau sprechen für das Engagement und die
Kompetenz des gesamten Teams.

Sämtliche Projekte werden natürlich EDV-
unterstützt abgewickelt und gewähren somit
ein hohes Maß an Transparenz und Effizienz
während aller Bauphasen.
Damit ist für den Bauherrn die Erfolgssicher
heit und Kostengarantie gewährleistet. Für
ein unverbindliches Gespräch steht das Büro
Eigner unter den folgenden Adressen jeder
zeit zur Verfügung:

DIPL.ING. DIETER EIGNER GMBH

PETER-ROSEGGER-STRAßE 28
8053 GRAZ
TEL.: 0316/58 24 83 - 0
FAX: 0316/58 24 83 - 7

ROCHUSGASSE 25/IV/16
1030 WIEN
TEL.: 0222/718 39 68

Bürogebäude
Foto: ISS Marischka Wien
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Celirlirlei‘Weiss
Wir haben uns immer bemüht, die Güter unserer Kunden

so zu transportieren, als ob es unsere eigenen wären.

Export&Import Sammelsendungen weltweit
Haus-Haus Service
Prompte Verzollung

Sea-Air Service

AIRPORT Graz, Frachtgebäude
A-8073 Feldkirchen

Telefon(0316)294249, 295247, 291541/411,412 DW, Telex 312498, Fax (0316)296363



i\uch diese !Vlaschine stammt aus der Zeit
der gmIen Militärblöcke in Ost und West.
Der Erstilug fand wahi cheinIidi 1967 unter
strengster Ceheimha Itung statt. Das Flug
zeug war als eine der ersten nut Schwenkfl (i
gel n ausgesta t teL und v u rd e im J..a ute der
Ja h re im mer weiteren tw icke lt. In den ver—
schiedensten Vei sioflL•!n flog die \li( 23 in
den Varshauer Pakt ‘taaLen, in Agvpten,
Syrien. Libyen. sowie dem 1 rak.

Im Jahr 1974 fand der Erstflug dieses von den
Ländern Deutschla n d, Italien und Großbritan
ni en gemeinsam entwickelten Kampfbombers
statt. Seine Allwettert.u.iglichkeit und Zuverläs
sigkeit machten ihn mm Rückgrad der deut
schen L_utLvatfe iint.l er trat damit die Nachfolge
des weltberühmten F- 104 „Starfighter“ an. 322
Flugzeuge dieses Typs wurden bislang alleine
nach 1 )eutsch Land gflfrt

Pilatus PC XII
Die außergewöhnliche Flügelkonstruktion

ist das Hauptmerkmal dieses eleganten
Flugzeugtyps der neuen Generation. Die PC
XII kann auch von kleinen Flugplätzen mit
einer Graspiste aus operieren und bietet
neun Passagieren und zwei Besatzungsmit
gliedern Platz. Mit seinem starken Turbo
prop-Triebwerk ist es für die verschieden
sten Aufgaben als Frachter und für den Per
sonentransport geeignet.

M1G 23

Panavia PA-200 „Tornado“

1
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Pilatus PC-7 OE
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Ausschließlich als Trainer
wurde die zweisitzige Maschi
ne mit Einziehfahrwerk beim
österreichischen Bundesheer in
Dienst gestellt. Sie ist mit
einem „Pratt and Whitnev“
rurh&roptrie ic aus
tot und hatjicl
ren in verschicac
lungsbtreichen, so at .. in
Kunsttlugschulung hewih rt

a
4

1.

4TAlouette III

[.

L

1 4

Dieser Hubschrauber eignet sich mit
seiner Seilwinde und dn ausgezeich
neten Flügeigenftep besonders für
Bergungseinsätze. Mit seinem 550-PS-

TriebWerk kann die Älouette III auf
höchsten Berggipfeln landen und auch
in größeren Höhen im Schwebeflug
gehalten werden. Mehr als 2.300 (!) Ret
tungseinJätze wurden von den Piloten

ztlesHubschraubergschwader 2, das die
se Maschine huf dem Flugtag vorführen

Saab 35 Ö
Für die Luftraumi

Abfangeinsätze wurd
aenJ$hren 1987 bis 1
i:-.c t und bei dc

vaff in Diensti
r s‘4973 ‘geba

r zei4hiwt si%cFurJL
und die genngead
-

--.
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Unter diesem Motto findet im Rahmen
des Flugtages ‘94 auch eine Statik-Aus

stellung des Osterreichischen
Bundesheeres statt. Vom

Dekontaminationsfahrzeug für den
Strahleneinsatz bis zum Jagdpanzer -

Osterreich zeigt Stärke im Assistenz-
und im Katastropheneinsatz.

Der „Kürassier“
beim Furten.
Ausgerüstet ist dieser
70 km/h schnelle
Jagdpanzer mit einer
1 05-mm-Kanone.
Das Ausstellungs
gertit kommt vom
Aufklärungsregiment
1 (Belgierkaserne,
Graz).

Die radargesteuerte
Oerlikon-Zwillings
Fliegerabwehrkano
ne funktioniert voll
automatisch.
Gesteuert werden je
zwei Gerate von
einem speziellen
Feuerleitstand, der
in einigen hundert
Metern Entfernung
aufgebaut wird.

Eine wichtige Rolle
für den Schutz der
Zivilbevölkerung
spielt dieses Dekon
tam ina tionsfahrzeug
des österreichischen
Bundesheeres. Mit
ihm werden
Personen‚gelände
teile und Material
entseucht, entstrahlt
und entgiftet.

Mit einer Reichweite
von 18 km wird die
se Panzerhaubitze
M 109 zur
Unterstützung von
Bodentruppen auf
dem Gefechtsfeld
eingesetzt. Die Feu
erleitstelle befindet

SCHUTZ UND HILFE

rvachung und
iJ. 1

.von 5ch ed4 ‘

eh

sich dabei direkt auf
dem Gefechtsfeld.



WIRTSCHAFTS-PROMOTION

MIT MONTANA
ZUM GIPFEL

Ein Hausmittel, bestehend aus heimischen
Kräuterextrakten und Ingredienzien von fer
nen Ländern, hat den mittelständischen
Betrieb Pharmonta in der Nähe von Graz zu
einem steilen Weg nach oben katapultiert.
Mit seinem Flaggschiff „Montana Haustrop
fen“ segelt das Unternehmen auch interna
tional auf Erfolgskurs.

Es begann vor knapp 70 Jahren in der Apothe
ke „Zum schwarzen Adler“ im idyllischen Markt-
flecken Pöllau in der Oststeiermark. Der Magi
ster der Pharmazie, Ludwig Fischer braute ein
Tränklein, das sich alsbald als wohltuend für
den Leib erwies. Aus dem Garten der heimi
schen Natur waren es Hopfenzapfen und Enzi
anwurz, Kümmel, Minze und Löwenzahn. Aber
Fischer wußte auch um die wundersamen Kräf
te exotischer Pflanzen aus fernen Ländern. Und
so experimentierte er noch mit Zimt aus Ceylon,
rotem Sandelholz und den ätherischen Ölen der
Bitterorange. Die Mixtur erwies sich alsbald als
heilend und lindernd bei Krämpfen und Übel
keit, fand reißenden Absatz über die Tara der

Heute sind Montana
Haustropfen in jeder
Hausapotheke zu fin
den. Aber auch im
Reisegepäck. Nicht
ohne Stolz kann Fir
meninhaber Dr. Ger
not Fischer, der Sohn
des Apothekers aus
Pöllau, heute auf eine
jüngste IMAS-Unter

suchung hinweisen: „Vier von fünf Österrei
chern ist der klingende Name Montana Haus-
tropfen ein Begriff“. Nur ganz selten gelingt in
der pharmazeutischen Branche ein solcher
Wurf. Wieviele echte Hausmittel, die von der
gesamten Bevölkerung akzeptiert werden, gibt
es letztlich schon?

Aus einer kleinen Erzeugungsstätte liii Labor
einer Apotheke ist mittlerweile ein solider Mittel-
betrieb geworden. In Gratwein bei Graz ist ein
gesunder Betrieb aufgebaut worden, der als rei
ner Familienbetrieb geführt, heute rund 20 Mitar
beiter beschäftigt. Mag. pharm. Dr. Gernot
Fischer hatte vor 30 Jahren von seinem Vater
die „Pharmonta“ als Alleininhaber übernommen.

/ JL1j

__

Es kam zu einer Ausweitung der Produktion.
Die wesentlichen Arbeitsbereiche von „Phar
monta“ sind organisch gewachsen, ergeben
sich aus der Entwicklung des Betriebes. Sie
umfassen die Herstellung von Tabletten und
flüssigen Arzneimitteln - OTC - Pro
dukte, „over the counter“, also
rezeptfrei. In modernsten Produkti
onsanlagen, von eigenen aber auch
staatlichen Labors kontrolliert, wird
eine vielfältige Produktpalette ange
boten. Tinkturen, aromatisierte Wei
ne, Vitaminlösungen, Emulsionen,
Salzlösungen und ähnliche Pro-

dukte. Dazu kommen Einrichtungen für die Her
stellung von Tabletten. Großes Augenmerk legt
Dr. Fischer auf die Entwicklung von Rezepturen
und die Verbesserung des Know-How von Pro
duktionsprozessen. Dadurch können neben den
Eigenprodukten auch Lohnaufträge übernom
men werden.
20 Prozent der Erzeugnisse von „Pharmonta“
gehen heute schon in den Export. 1981 und
1993 hatte Dr. Gernot Fischer seinen Betrieb
noch einmal ausgebaut und auf Europareife
gebracht. Heute präsentiert sich das Unterneh
men als moderner, leistungsfähiger pharmazeu
tischer Mittelbetrieb.

Auch für die Zukunft ist man in Gratwein vorbe
reitet. Der Firmenchef, in seiner Freizeit ein
begeisterter Segler und zweimaliger Ralley
Staatsmeister stützt sich auf die Mitarbeit seiner
beiden Töchter Mag.pharm Ulla sowie Edda,
ebenfalls Pharmazeutin. Resumee:,,Montana
war zwar der Gipfelsieg. Auf dem Weg zum
Erfolg aber kann man nicht den Lift benützen,
man muß schon zu Fuß gehen.“

Aus dem Produktprogramm von

( PHARMONTA
Montana Haustropfen
Tussimont Hustenserle
Dr. Fischer‘s Schwedenbitter
Ferrovin Eisenwein
Neuroglutamin
Aciforin Sportfluid
Rapidol gegen Schmerzen
Pikrosan Haartonikum

A-8ll2Gratwein

Apotheke.

-ii
MONTI1NII
NUSTROPFEN

Bei Magenübelkeiten,
Krämpfen, Blähungen,
Gallenbeschwerden.

Bei Bedarf
1-2 Kaffeelöffel.

Bei Magenübelkeilen,
KrämpFen, Blähungen,

Gallenbeschwerden.
Bei Bedarf

1—2 Kaffeelöffel.

8058
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WIRTSCHAFT

Für Auslands-Dienstreisen ihrer Mit
arbeiter buchte die Steyr-Daimler
Puch Fahrzeugtechnik Ges.m.b.H.
(kurz: SFT) im Jahr 1993 rund 1000
Iugtickets. Das bedeutet, daß an
jedem Arbeitstag im Durchschnitt
vier bis fünf SFT-Mitarbeiter von
Graz aus mit dem Flugzeug zu einem
der Automobilzentren in Europa oder
Übersee starteten. Im gleichen Zeit
raum kamen mindestens ebenso vie
le SFT-Kunden und -Geschäftspartner
mit dem Flugzeug nach Graz.

Diese hohe Frequenz zeigt, daß
die Steyr-Daimler-Puch Fahr
zeugtechnik für den Flughafen

Graz-Thalerhof einer der wichtigsten
regionalen Großkunden ist. Umgekehrt
beweist die von der SFT generierte
große Anzahl an Flügen von und nach
Graz, welch bedeutende Rolle eine
funktionierende Anbindung an den
internationalen Luftverkehr für ein
weltweit operierendes Unternehmen
wie die Steyr-Daimler-Puch Fahrzeug-
technik spielt.

Die SFT ist heute für die internationa
le Automobilindustrie der bedeutend
ste und vielseitigste össterreichische
Partner und Zulieferer. Das traditions
reiche Grazer Unternehmen, hervorge
gangen aus der 1899 vom österreichi
schen Industrie-Pionier Johann Puch
gegründeten „Ersten Steiermärkischen
Fahrrad-Fabriks AG“, ist schwerpunkt
mäßig auf drei Geschäftsfeldern tätig:
• Forschung und Entwicklung
• Produktion von Automobil-Kom

ponenten und -Systemen
• Produktion von Geländefahrzeugen
In allen Bereichen bestehen Ge
schäftsbeziehungen mit namhaften
Automobilherstellern in aller Welt. Die
wichtigsten Kooperationspartner und
Auftraggeber der SFT sind
• Mercedes-Benz, Volkswagen/Audi

und Opel in Deutschland,
• der Fiat/Lancia/Alfa Romeo-Konzern

in Italien und
•der drittgrößte Autokonzern der

USA, Chrysler.

Steyr-Daimler-Puch
Fahrzeugtechnik

PARTNER
der internationalen
Automobilindustrie
Auch von französischen und japani

schen Konzernen wurde oder wird die
SFT mit Entwicklungs- und/oder Pro
duktionsaufträgen betraut.

Vielversprechende neue Geschäftver
bindungen wurden mit den rapid auf
strebenden Autoherstellern in Korea
angebahnt.

Jahrzehntelange Erfahrung
als Automobilhersteller

Mit dem beliebten Kleinwagen Puch
500, von dem 1957 bis 1973 in Zusam
menarbeit mit Fiat rd. 45.000 Fahrzeuge
gebaut wurden, war das Grazer Puch
Werk maßgeblich am Aufschwung des
Automobils in Osterreich beteiligt.

Der kleine, legendäre Puch Haflinger,
von 1959 bis 1974 gebaut, leistet heute
noch als Heeresfahrzeug in Österreich
und der Schweiz brav seinen Dienst
und ist heißbegehrtes Objekt von
Sammiern und Geländewagen-Freaks.

Sein größerer und stärkerer Nachfol
ger Puch Pinzgauer, seit 1971 in Pro
duktion, wird von Kennern überhaupt
als bestes Radfahrzeug für schwierigste
Offroad-Aufgaben bezeichnet. Zur Zeit
feiert der ständig weiterentwickelte
Grazer Extremkletterer einen vielbeach
teten neuen internationalen Erfolg:
Soeben hat sich die britische Armee
nach monatelangen, härtesten Tests für
die Anschaffung des Pinzgauer ent
schieden.

Die Erfolge des Haflinger und Pinz
gauer bewogen Mercedes-Benz als
einen der angesehensten und erfolg
reichsten Automobilhersteller der Welt
zu einem gemeinsamen Geländewagen-
Projekt mit Steyr-Daimler-Puch. Das
anspruchsvolle Produkt dieser Koope
ration ist der Mercedes/Puch G, von
dem seit 1979 über 110.000 Fahrzeuge
in Graz gebaut wurden.

Das jüngste, nicht minder stolze Gra
zer Produkt wurde soeben aus der Tau
fe gehoben: Am 4. Oktober dieses Jah
res begann die SFT mit der von Chrys
ler beauftragten Serienproduktion des
Jeep Grand Cherokee. Die 30.000 bis
maximal 47.000 pro Jahr in Graz gefer
tigten Jeep Grand Cherokee werden
dazu beitragen, die auch in Europa
ständig steigende Nachfrage nach die
sem Erfolgs-Typ zu befriedigen.

Der Jeep Grand Cherokee ist nicht
das einzige Chrysler-Fahrzeug „made

in Graz“: Im „ Eurostar“-Automobil
werk ‚ dem in unmittelbarer Nachbar
schaft des Puch-Werkes in Graz-Thon
dorf gemeinsam mit Chrysler errichte
ten SFT-Tochterunternehmen, wird seit
1992 der Chrysler Voyager gefertigt, die
erfolgreichste Großraum-Limousine der
Welt.

Höchste Qualität, abgesichert durch
den hohen Ausbildungsstand der Mit
arbeiter sowie durch modernstes Qua
litätsmanagement, gewährleistet die
SFT nicht nur als Hersteller von kom
pletten Fahrzeugen, sondern auch von
Fahrzeug-Komponenten, in erster Linie
von Antriebskomponenten (Getrieben,
Differentialen, Visco-Kupplungen usw.)
und ganzen Antriebssystemen.

Zudem verfügt das Grazer Unterneh
men, sieht man von den großen Kon
zernen ab, über eine der größten und
leistungsfähigsten Forschung- und Ent
wicklungs-Abteilungen Europas: Allein
400 SFT-Mitarbeiter sind als hochkaräti
ge Ingenieure, Techniker und sonstige
Fachkräfte im Bereich F&E tätig.

Da immer mehr Kunden in aller Welt
das SFT-Entwicklungs- und Fertigungs
potential nutzen, steigt auch die Anzahl
der Dienst-Flugreisen von SFT-Mitar
beitern weiter an. In den ersten sieben
Monaten des Jahres 1994 flogen bereits
rd. 800 SFT-Mitarbeiter vom Flughafen
Graz-Thalerhof in die weite Welt, also
durchschnittlich sechs pro Arbeitstag.

Die VISCOMATIK von Steyr-Daimler
Puch, das derzeit fortschrittlichste

Allradsystem, wird in der Spitzenlimousine
Alfa 164 Q4 eingebaut.

39

Mercedes/Puch G: bereits mehr als 110.000
Fahrzeuge in Graz gebaut.

6

Amerikanischer Erfolgstyp made in Graz:
Jeep Grand Cherokee.
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VERLIEH FLUUGELI..

Durch Befehl lro allerhöchsten Kai
serlichen Majestät, Kaiser Franz
Josef, wurde vor 80 Jahren der
K.u.K. Exerzierpiatz Thalerhof in
einen Militärflughafen umgewandelt.

80 Jahre
Flughafen Graz

von Gerhard M. Dienes

Am 17. Dezember 1903 hob als erster
Mensch der Amerikaner Oriville
Wright mit einem Motorflugzeug vom
Boden ab. Gab es zwar schon urdenk
lich lange Zeit Versuche, sich in die
Luft zu erheben, so war doch dieser
Erstflug mit einer Maschine „schwerer
als Luft“ die eigentliche Geburtsstunde
der Luftfahrt. Die Luft zu erobern, wur
de zur Devise — auch in Osterreich, wo
erstmals 1906 der Steirer Franz Wels
mit einem von Igo Etrich konstruierten
Gerät flog.

Das militärische Gebiet in Graz-Tha
lerhof ist jetzt im westlichenTeil des
Flughafengeländes angesiedelt. Es wird
Fliegerhorst Nittner genannt, nach dem
Oberleutnant Eduard Nittner, einer der

ersten Militärpiloten der k.u.k. Mon
rchie, der am 3. Mai 1912 mit einer
Etrich-Taube von Wiener Neustadt den
Semmering überflogen hatte und bei
Graz gelandet ist.

„Der Mensch fliegt. Das war der
große Eindruck und wird vielleicht die
flache Selbstverständlichkeit von mor
gen sein“, stand in einer Zeitung 1909
anläßlich eines Flugmeetings in Aspern.
Bevor das der Fall war, erkannten die

Spendenaufruffür die militärische
Luftfahrt

Militärstrategen schon die Bedeutung
des Flugzeuges im Krieg.

1914 wurde der k.k. Exerzierplatz
Thalerhof in ein Flugfeld umgewandelt,
am 26. Juni erfolgte die offizielle Eröff
nung und die erste Etrichtaube startete
zu einem Rundflug über den Schloß-
berg. Zwei Tage später gaben die
Schüsse von Sarajevo den unmittelba
ren Anlaß zum Ausbruch des 1. Welt
krieges. Fliegerkompanien wurden auf
gestellt, Hangars und Werkstätten ent
standen. Der Zusammenbruch der
Monarchie brachte ein vorläufiges

/ [

Bevor es den Flug
platz gab, gab es
die Luftfahrtbegei
sterung: Luftschiff
der Brüder Renner,
1909
(Messeglände).

-

Die Betonpiste entsteht.



Ende. Erst allmählich lockerten sich die
von den Siegerstaaten auferlegten
Bedingungen. So konnte 1921 die Gra
zer Akademische Fliegergruppe
(,‚Akaflieg“) gegründet werden. Bald
jedoch wurde das Fliegen komfortabler.
1923 war es bei uns so weit:
Es kam zur Gründung der Osterreichi
schen Luftverkehrs AG, der ÖLAG,
und der Thalerhof wurde eine Anlage
der zivilen Luftfahrt.

1925 folgte die Eröffnung der Binnen
flugstrecke Wien-Graz-Klagenfurt.

HISTORIE

unseren Bericht: “Bomben über Graz
Thalerhof“).Während des 2. Weltkrie
ges waren hier die Stuka Gruppen
1/168. später 1/76, die Erg. Staffel Stu
ka-Geschwader II unter dem legen
dären Oberstleutnant Ulrich Rudl,
sowie andere diverse Einheiten statio
niert. Am 9. Mai 1945 erreichten sowjet
ische Truppen den Grazer Flughafen.
Der furchtbare 2. Weltkrieg war zu
Ende. Der Alliierte Rat untersagte jegli
che zivile und militärische Luftfahrt.
Der Flughafen diente lediglich als Basis

für alliierte Maschinen. Nur langsam
kam es zu Lockerungen: 1951 wurde
der JAT-Kurs Rijeka-Graz eröffnet, wei
tere folgten, eine Betonpiste wurde
gebaut, und man sah wieder Segel- und
Sportflieger und dieFallschirmspringer.
Nach dem Staatsvertrag 1955 entstand
wieder ein Bundesheer mit dem später
so genannten Fliegerhorst Nittnerl957
wurde die JaBo-Schulstaffel aufgestellt,
nach der Verlängerung der Piste auf
2000 Meter im Jahre 1962 kamen zwei
Jahre später die FOUGA MAGISTER

>

Die „Jumbos“ der
Dreißigerjahre:
Ju 52.
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Dazu kamen: Wien-Graz-Venedig; Bud
apest-Graz-Klagenfurt sowie Wien
Graz-Agram-Belgrad. Zwischen 1929
und 1936 wurde der Thalerhof von
sechs in- und ausländischen Fluglinien
angeflogen, ein neues Abfertigungsge
bäude entstand ab 1937.

Fliegen war noch ein Luxus. Ein Flug
nach Venedig etwa kostete ungefähr
soviel wie rund 20 Paar Schuhe. Flug-
pioniere sah der Thalerhof, zum Bei
spiel Elly Beinhorn, die mit ihrer Welt
umrundung für Aufsehen sorgte, oder
den populären Ernst Udet, dem Carl
Zuckmayer in „Des Teufels General“
ein literarisches Denkmal setzte.
Zudem entwickelte sich der Thalerhof
zu einer Wiege des Kunstfliegens und
der Sportfliegerei.Graz erhielt eine
OLAG-Fliegerschule, in der vorerst
geheim Militärpiloten ausgebildet wur
den. 1935 offiziell, wurde der Thalerhof
die Geburtsstätte der Fliegertruppe des
Bundesheeres. Sogar ihr Hoheitsabzei
chen, das weiße auf die Spitze gestellte
Dreick im roten Kreisfeld, wurde hier
kreiert. Der „Anschluß“ an Nazi-
Deutschland, 1938, brachte auch für
den Thalerhof düstere Jahre. Graz wur
de ein „Leithorst“ für die Sturzkampf
bomberausbild ung, und Flakbatterien
sollten Angriffe verhindern.(Siehe auch

Der Flughafen während der Besatzungszeit.
Fotos: Stadtmuseum und Austrian Airlines



Alles eine Frage der guten Bankverbindung.

Zugegeben, ein Privatkonto kann man überall haben.
Aber wer gibt Ihnen die Sicherheit der größten

steirischen Bank? Wo wird individuelle Beratung groß
geschrieben? Wenn es um Ihre Fragen und Wünsche

geht, nehmen wir uns gerne viel Zeit. Denn das gehört
zu einer guten Bankverbindung...

III‘‘‘‘.
DIE STEIERMARKISCHE
UND EINE BANK STEHT HINTER IHNEN

WARNUNG DES GESUNDHEITSMINISTERS: RAUCHEN GEFÄHRDET IHRE GESUNDHEIT

k o n 1 o AAz:
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Piloten der
Kunstflugstaffel
„Karo AS“,
1975 ge
gründet. 1977
eroberten sie
unter Staffel-
führer Robert
Haas, heute
Oberstleutnant,
den Titel eines
Vizewelt
meisters. Vor
zehn Jahren
flog Karo As
zum letzten Mal.
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Tendenzen. Die Passagierzahlen stiegen
(1962: 1.000, 1965: 11.000, 1968: 31.000)
ebenso das Frachtaufkommen (1963:
2,5, 1965: 37, 1968: 132 Tonnen).

Diese positive Entwicklung bedingte
einen neuen, weit größeren Flughafen
mit allen technischen Einrichtungen
und einer auf 2000 Meter verlängerten

Piste. 1969 war der neue Thalerhof fer
tig. Kritische Stimmen sprachen von
Gigantomanie. Doch es ging rapide —

sieht man von kleinen Krisen ab — auf
wärts: Werft-, Fracht- und Catering
Gebäude entstanden, die AUA-Pi loten-
schule wurde ausgebaut, immer mehr
Flugzeuge, immer mehr Destinationen,
immer höhere Frequenz in jeder Hin
sicht. Ein Aus- und Umbau wurde Not
wendigkeit und so präsentiert sich der
Grazer Flughafen nach S0jährigem
Bestehen mit einem ganz neuen,
modernen Airport.

Trugen
den Ruf der
österreichischen
Luftwaffe in
alle Welt: Die

nach Graz. Eine Düsenflugstaffel, die
“Silberbirds“ machte sich international
einen guten Namen. 1968 wurde die 2.
Staffel des JaBo-Geschwaders mit
SAAB J 29 von Hörsching nach Graz
verlegt, 1971 kamen dann die SAAB J
105. Wenig später erfolgte der Start für
die berühmte Kunstflugstaffel “KARO
AS“, sie wurde 1977 Vizeweltmeister
bei der “Shell-Trophy“ in Greenham
und heimste Lorbeern bei Großflugta
gen in ganz Europa ein. 1988 kamen die
DRAKEN um die später viel Lärm
gemacht wurde. Auf der anderen Seite
erlebte der zivile Verkehr steigende 1

0

Graz, das Zentrum der Sportfliegerei
und Pilotenausbildung.

‘;
•\.

Wzederbegti 111 Verhu ndenlzeit: Eine Atistrian DC9-51
des Linienverkehrs. erhtilt den Namen „Graz“.
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• 25 Februar 1944 1 1 09 Uhr aufVor sechzig Jahren Grund einer Melding, Bombe; aus
Richtung Süden bofänden sich über

fl 4 dem Raum Villach-Klagenfurt, wird
1 5 :1 •I in Graz öffentliche Luftwarnung

1 gegeben Wenig spater stellt man

II
I 1 fest, daß 20 Flugzeuge aus Richtung
1 Marburg sowie 1 5 aus Richtung

eS Deutschlandsberg und 32 aus Rich- 1

tung Feldbach die steirische Landes
pfl u hauptstadt anfliegen Was dann

1 1 1 1 folgt ist der erste große Luftangriff
amerikanischer B-1 7 Bomber (Fhe

WS fl gende Festungen“) auf den Raum
1 i Graz, dessen Hauptzlel der Flug

5 JL platz Thalerhof wird.

Von Siegfried Beor

— —

.

__
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Graz unter Bomben. 2. April 1945
(Foto: Smithsonian Institution 116220)



Von der Fla
beriwssene US-&jmber über Graz

(Foto Srnrthsonzan Institutum 59446A C)
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1JS-Auflclärungsbericht Nr.D.134 vom
25.2 .1 944 über Schäden der Luftangriffe
vom selben Tag (US-National Archives)

1944

*4

: m 11.29 löst man Fliegeralarm aus, Und wirklich, vor dem Jahre 1944 war 13-jähriges Mädchen durch Splitter
und um 12.02 Uhr erfolgt der es lediglich zu einem Angriff gegen getötet, als erstes von mehr als 1700

geballte Angriff auf den Fliegerhorst Graz gekommen, nämlich am 6. April Luftkriegstoten, die allein in Graz noch
durch etwa 50 Bomber. Sie hinterlassen 1941, als zwei jugoslawische Flieger zu zählen sein würden.

1

mehrere Tote, zerstörte Gebäude und ungehindert von Flak oder Jagdflieger Die amerikanische Kriegsführung
Hangar sowie ein stark beschädigtes den Hauptbahnhof sowie die Gegend hatte schon bald nach Eintritt der USA
Flugfeld. um das Landeskrankenhaus bomba- in das Kriegsgeschehen die potentiell

Graz war bald nach dem Anschluß dierten. In der Asperngasse wurde ein kriegsentscheidende Wichtigkeit einer
des Jahres 1938 Ansiedlungsgebiet für Strategie des Luftkrieges gegen Hitler

‘bedeutende Rüstungsbetriebe und im

______

deutschland erkannt und ließ daher
Laufe des Krieges Durchgangshafen schon 1943 strategisch und rüstungs
und Verkehrsknoten für den Nach- technisch bedeutsame Objekte auch im
schub in Richtung Balkanfront gewor- Raum Graz erkunden und analysieren.
den. Dennoch fühlte man sich in den ‘ Darunter fanden sich z.B. die Steyr-
ersten Kriegsjahren ob der weiten Ent- Daimler Puchwerke sowie der Flug
fernung zu den Kriegsschauplätzen 4 platz Thalerhof. Berichte und Auf-
weitgehend vor Luftangriffen sicher. r klarungsfotos, die der Historiker heute

imlNationalarchiv der USA in Was
hington und im Public Record Office in

1 •— London finden kann, zeigen, daß
- — die alliierten Luftverbände über detail-

— lierte Informationen bezüglich des
Aufbaus und der Kapazitäten des Flug

platzes Thalerhof verfügten. Sie
wurden meist über

‚ geheimdienstliche
Kanale gewonnen > )

11

___

1.

0

4
- 4 °
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4

_______
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0565 NO 5002 504Er NO i.S5

Einsatzkarte mit Gesamtansicht des Fluga
reals Thalerhof, aufgenommen von dem im

Mittelmeerraum tätigen alliierten
Aufklärungskon-tmando (MAPRC) am 25.

2. 1944 (US-National Archives)

OCTOBEA 0902 AI2() PLAN N92ft99

Amerikanische Skizze des Flugplatzes
(A/D) Graz-Thalerhof vom Oktober 1943

(US-National Archives)
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US-Aufklärungsfoto ztnn Bericht D.134
(US-National Archives)

Der erste Luftangriff auf den Thaler
hof war übrigens schon für den 2. bzw.
3. Februar 1944 geplant, und sollte von
der 205. RAF-Gruppe, also einer briti
schen Bombereinheit im Mittelmeer
raum in der Nacht ausgeführt werden.
Dieser Angriff mußte jedoch wegen
Schlechtwetters verschoben werden
und so kam es am 25. Februar 1944,
dem letzten Tag der „Großen Woche“
zum ersten Luftangriff der Amerikaner
gegen Graz. In der „Großen Woche“
hatte es sich die anglo-amerikanische
Bomberoffensive zum Ziel gesetzt, die
deutsche Luftwaffe sowie die deutsche
Flugzeugindustdrie so weit wie mög
lich zu zerstören. Dies sollte an diesem
Tag für Graz nur begrenzt gelingen.
Immerhin waren im Raum Puntigam,
Straßgang und Thalerhof 10 Tote, 3
Schwerverletzte uned drei leicht Ver
wundete zu beklagen und beträchtli

cher Sachschaden angerichtet worden.
Amerikansiche Aufklärungsbilder wie
sen beinahe 200 Bombenkrater im
Bereich des Flugplatzes aus und auch
die Flak-Batterie wurde leicht beschä
digt.

Die vierzehnmonatige Bedrängnis
aus der Luft, die für die Bewohner von
Graz nach diesem 25. Februar 1944
noch folgen sollte, gehört mit Sicherheit
zu den schwierigsten Phasen der
Geschichte dieser Stadt.Die steirische
Gauhauptstadt Graz wurde von allen
österreichischen Städten durch alliierte
Luftattacken am öftesten heimgesucht:
es waren 56 Angriffe an 51 Kalenderta

::-;: P,obaIly 3nitlsh
‘ou.::z 2 Dernan ‚11313 capt.aed by

Partjan

0. .i. c :.‘oc.rc, Oc o.,ar 1914

Wahrscheinlich britische
Geheimbericht über den Fliegerhorst
Thalerhof vom 29.11.1944, dessen

Information auf zwei von Partisanen gefan
gengehaltenen deutschen Piloten basiert

(US-National Archives)

gen, darunter 5 Nachtangriffe. Nur in
Wien wurden mehr Menschen Opfer
des alliierten Bombenhagels. Was am
25. Februar 1944 am Thalerhof begann,
sollte erst wenige Tage vor der deut
schen Kapitulation im April 1945
enden. Jede auch noch so exakte Stati
stik vermag die physische Destruktion
an Menschen und Gebäuden sowie die
psychisch-emotionalen Strapazen der
Grazer Bevölkerung von damals nur
erahnen lassen. Der Kriegsalltag unter
Bomben sollte zum „totalen Krieg“
gerade auch für die Zivilbevölkerung
werden.

Quellen:
Walter Brunner (Hrsg.), Bomben auf

Graz. Die Dokumentation Weissmann
(Graz-Leykam 1989) und Siegfried
Beer/Stefan Karner, Der Krieg aus der
Luft. Kärnten und Steiermark 1941-1945
(Graz-Weishaupt 1992)

Dr. Siegfried Beer ist Historiker an
der Karl-Franzens-Universität Graz

j PLANUNG und LIEFERUNG

der gesamten Büroausstattung
sowie der Wartegruppen in der
Abflug- bzw. Ankunftshalle

Iiciic
B ürom öbel

Bene Büromöbel KG, Radetzkystraße 29, 8010 Graz, Tel. (0316) 82 12 71

I — t
3112 .S96 682000N 25110-44 “52 30 130 2%00S(C

Zerstörtes Kinogebüude am Fliegerhorst
Thalerhof nach dem Angriff vom 25. 2.

1944 (Bestand Weissmann)
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AIRLINES AM AIRPORT
Der Linienverkehr am Flughafen
Graz kann sich sehen lassen. Mit
ihnen öffnet sich planmäßig das Tor
zu einer Reihe von Landeshaupt
städten im Bundesgebiet. Dazu
kommen Ballungszentren in
Deutschland, die Luftdrehkreuze
München, Frankfurt und Zürich in
der Schweiz. Den nationalen Airli
nern Austrian, Tyrolean und Lauda
Air dienen Büros und Schalter am
Flughafen Graz als Stützpunkt. Dazu
kommt noch die Lufthansa. Der Neu
bau des Fluggastgebäudes bietet
modernste Räumlichkeiten.

M
it der Übernahme der Bin
nenflug-Liniengesellschaft
AAS der AUA durch Tyrole

an Airways ist das sogenannte Traffic
handling, also die Abfertigung, auch
am Airport Graz in die Hände von
Tyrolean Airways übergegangen. Tyro
lean stellt damit das stärkste Kontin
gent in der Station am Flughafen Graz.
Derzeit sind 19 Mitarbeiter in der Stati
on beschäftigt, dazu kommen Distrikst
leiter Georg Pommer mit Mitarbeiterin
Sabine Koschak im Tyrolean Büro. Bis
Ende Oktober wird die Zahl der in
Graz stationierten Crew-Mitglieder auf
40 angestiegen sein.

TYROLEAN AB GRAZ
Tyrolean Airways bestreitet den
Löwenanteil an der Linienflugfre
quenz in Graz. Geflogen wird ab
und bis Graz nach:

• Düsseldorf
(Tages rand), in der Früh

und am Abend

• Frankfurt
2 x täglich

• Innsbruck
2 x täglich

• Linz
lx täglich

• München
(Tagesrand) 2 x täglich

• Salzburg
1 x täglich

• Stuttgart
1 x täglich

• Wien
4 x täglich. (VO/OS)

• Zürich
2 x täglich (OS/SR)

Tyrolean
im Steirerlook

Für den Fototermin zur Sondernummer
des AIRPORTJOURNAL wurden von
Tyrolean extra die neuen Winterunifor
men nach Graz eingeflogen. Die Tiroler
präsentieren sich im schicken Steirer
look. Geschneidert wurden Bermudas,
lange Hose und Rock, dazu Mantel, Blu
se und Jacken, alles im Trachtenlook mit
modernem Zuschnitt. Georg Pommer:
„Unsere Mitarbeiter und Flight-atten
dants sollen den Passagieren
Geschmack auf Osterreich machen. Was
bietet sich da besser an, als der Trach
tenlook, gepaart mit der sprichwörtli
chen österreichischen Gastlichkeit!“

(47

Premiere für das AIRPORTJOURI\[AL:
Georg Pommer (rechts) ließ die neuen

Uniformen einfliegen.

iyrolecin

S tyria n-Look für Tyrolea n-Crew
Fotos: Robert Sackl-Kahr
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Ambulante:
Einsätze ab Graz

Seit 8 Jahren sorgt Tyro
lean Air Ambulance mit sei
nen fliegenden Intensivsta
tionen für Hilfe in Notfäl
len.Ein Ärzteteam der Uni
versitätsklinik Graz und sie
ben steirische Piloten der
Tyrolean Air Ambulance
stehen zum Einsatz bereit.
Das Unternehmen versorgt
mit sechs Jets und 8 Hub
schraubern etwa 6000 Flug-
patienten pro Jahr.Kein
Land der Erde ist zu weit,
keine Aufgabe zu schwer.

AUSTRIAN
Verkaufsschalter

Austrian Airlines hat als Mit-Gesell
schafter von Tyrolean den Tirolern das
Traffic handling überlassen und ist am
Flughafen Graz noch mit einem Ver
kaufsschalter vertreten. Sechs Mitarbei
ter sind hier beschäftigt und erledigen
in bewährter Routine das Tickethand
ling. Im Frachtgebäude ist Austrian mit
seiner Cargo-Abteilung vertreten. Hier
sind drei Mitarbeiter beschäftigt und
bearbeiten den ständig wachsenden
Frachtverkehr ex und nach Graz.

Tyrolean Jet
Service für die

Wirtschaft

Jyrolean Jet Service‘ bie
tet der steirischen Wirtschaft
Geschäftsreiseflüge für alle
Größen und Preisklassen an.
8 Jets stehen zur Verfügung,
darunter Osterreichs einzi
ger Interkontinentaijet Fal
con 800. Promptes Servive
wird für alle Businessdien
ste großgeschrieben. Die
Jets sind in Innsbruck und
Wien stationiert, Anfragen
bei Tyrolean Jet Service,
Innsbruck 22422 oder Wien
616012L

Ddhu

LIE$GER
Das HoeI vor Graz d

J.4UsrRIAN SWissajj

Das Landhaus Liebminger liegt wenige Kilometer südlich von Graz, am Rande der Stadt
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und doch schon im Grünen. Dank seiner verkehrsgünstigen Lage — nur 15 Minuten

ins Stadtzentrum, zehn Minuten vom Flughafen und fünf zur Autobahn — gilt das gemütliche

Hotel als idealer Stützpunkt für Erholungs- oder Geschäftsreisende.

Liebminger Gs.m.b.H. u. Co. KG
A-8141 Unterpremstätten, Hauptstraße 135

Hotel 03136/52928 • Gasthof 031 36/525432

0

0

z
0)

0)

Das komplette Dachelement Am ALJA-Ticketschalter werden
Passagiere für Buchungen in alle

Welt betreut.

Tyrolean Air

• Herstellung von patentierten
Leichtdachelementen

• Dachdeckungsunternehmen
• Spenglerei
• Industrietore
• Hallenkonstruktionen

9100 VÖLKERMARKT, Klagenfurter Straße 51
Tel.: 0 42 32 / 24 00-0, Fax: 0 42 32 / 25 61



AIRLINER

Lufthansa mit Jet
Die Lufthansa, die sich ebenso wie

Austrian das Traffic-handling von
Tvrolean besorgen läßt, fliegt selbst
zweimal täglich Graz-Frankfurt an.

Das Fluggerät ist eine Boeing 737, ein
Jet also, der als Tagesrandverbindung
das Drehkreuz Frankfurt bedient. Das
Lufthansa-Büro am Flughafen ist mit
zwei Mitarbeitern besetzt.

Lauda Air:
Urlaubscharter

Auch die Lauda Air ist in ein Büro
am Grazer Flughafen eingezogen. Das
Office ist allerdings nur bei Abflugter
minen besetzt. Lauda Air besorgt das
Traffic-handling in Eigenregie.

Der österreichische Airliner wickelt
am Airport Graz allerdings keine Lini
enflüge sondern nur Charter ab. im
Sommer werden eine Reihe von Desti
nationen im Mittelmeerraum mit Lau
da Air bedient. Im Winterflugplan wer
den von Lauda Air Las Palmas auf
Gran Canaria angeflogen.

Duty Free in Graz
Preiswert und vielfältig

In frischem Glanz präsentiert sich der
Duty free shop im neuen Fluggastge
häude des Grazer Flughafens.

Laut einer Untersuchung des Reise-
magazins „Globo“, über die besten
Regionalflughäfen des deutschsprachi
gen Raumes — bei der Graz am besten
abgeschnitten hat — ist auch der Zoll
freiladen sehr gut bewertet worden.
Sowohl was die Auswahl des Waren-
sortiments betrifft, als auch das Preis
Leistungsverhältnis. Es lohnt sich also,
dem Duty-frees-hop in Graz einen
Besuch abzustatten.

Die Lufthansa Sta
tion am Airport
Graz betreut die
Frankfurt-Linie.

Bei Lauda-Air
besorgt man das
Traffic-handling
selbst.
Schwerpunkt:
Charter.
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Ein Bummel durch
den Duty-Free
Shop im neuen
Flughafengebäude
lohnt sich.

Seit mehr als 75 Jahren
die # 1 in der Welt der Mietwagen!

Station Graz/ Graz Flughafen: (0316) 82 50 07
Reservierung aus ganz Osterreich zum Ortstarif: 0660/ 51 62
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Sie sind zwar fast zehn Flugstunden
von Mitteleuropa entfernt und den.
noch kennt hierzulande fast jeder
wenn auch meist unbewußt — die
Seychellen im Indischen Ozean vor
Ostafrika. Denn dorthin zieht es
ganz besonders viele Filmregisseu
re, Fotografen und Werbespot-Pro
duzenten. Die Seychellen dienen
immer wieder als Super-Schauplatz,
als Traum.Kulisse, wenn es darum
geht, Exotik pur zu präsentieren.
Genießen können dieses Ambiente
natürlich auch Touristen.

Von Klaus Herrmann

REISE

ziel

1)

SEYCHELLEN-INFO

Anreise:
Mit British
Airways via
London, Air
Seychelles via
Frankfurt bzw.
Zürich oder Air
France via Paris.

rose, Airtour
Austria, Akade
mischer Reise-
dienst, Kap Tours.

Gesundheit:
Keine Impfungen
erforderlich,
verhältnismäßig

Kombinationen
Seychellen und

(4

Sandstrand auf der
Hauptinsel Mah:
Halbpension (9
Tage/7 Nächte, mit
British Airways)
uni öS 22.360,—.
Hotel L Archipel
Sterne) auf der
Insel Praslin, eine
kleine, exklusive
Anlage: Eine
Woche Halbpension
mit Air Seychelles

Hotels: z‘ia Frankfurt um
Beatt Vallon Bay öS 27.590,—.
Hotel (3 Sterne) an
einent kilometerlan- Veranstalter:
gen, weißen Meine Reise, Wind-

L. Mauritius sind
möglich.

gut ausgebautes
Gesundheitssystem.Einreise:

Gültiger Reisepaß
erforderlich, ein
sogenannter „Besii
cherpaß“, eine Art
Visum wird un
biirokratisch hei der
Einreise ausgestellt.

Reiseführer:

Zeit
unterschied:
Die Seychelleiz sind
Mitteleuropa iii der
Uhrzeit um drei
Stunden voraus —

wenn es bei uns 9
Uhr morgens ist,
steht die Uhr auf
den Seychelleiz
schon auf 12 Uhr.

DitMont-Richtig
Reisei i

„Seychellen“.



„Postkarten-Strände“

gibt es auf den Seychellen, diesen weit-
verstreuten insgesamt 92 kleineren
[nseln und Atollen nördlich von Mada
gaskar wie den sprichwörtlichen „Sand
m Meer“. Dabei geht es dem Gast hier

nicht selten ganz anders als in vielen
anderen fotogenen Ländern: Denn
während dort die Realität mit den Fotos
oft nicht schritthält, passiert auf den
-eychellen eher das Gegenteil: So
umwerfend, wie sich viele Buchten hier
präsentieren, sind sie gar nicht auf Bil
dern festzuhalten.

Wie sehen diese Traumstrände dann
aus? Traumhaft einfach! Kaum irgend
wo ist der Sand weißer, das Meer türki
er, sind die Palmen grüner und die
Felsen schwärzer. Zu Extremen neigen
die Seychellen freilich nur in ihrer
Buntheit. Sonst sind sie unglaublich
ausgeglichene Inseln: Mit gleichmäßi
gen Temperaturen, einzigartiger Ruhe
und friedlichen Menschen.

Wie die Menschen, so ist auchdie
Küche auf den Seychellen — das beste
aus allen Windrichtungen.

Ein Hauch Europa, eine Brise Asien,
ein bißchen Afrika. International isf
auch die Verständigung: Neben Kreo
lisch sind Englisch und Französisch

Landessprachen. Ihren Ruf als Traum-
ziel haben die Seychellen aus jener Zeit,
als sie noch Urlaubs- upd A1tersrefugi-
um vermögender Europäer und Araber
waren. Dann kamen — vor fast zwei
Jahrzehnten — die Kommunisten. Oder
das, was in einem grundlegend so
gemäßigten Land eben als Kommuni
sten angesehen wird. Sie bremsten die
Tourismuslawine, die Armut und die
Kriminalität. Vor allem aber blieb
durch die jahrelange einschränkung
des Tourismus und strenge Gesetze die
Natur unberührt wie kaum wo auf der
Welt.

Mah, Praslin, La Digue — das sind
die drei größten Inseln, die für den
Tourismus am besten erschlossenen.
Welche die schönste ist? Traumstrände
gibt es überall. Am meisten los ist auf
Mah. Die verträumtesten Hotels wahr
scheinlich auf Praslin, das tollste auf
einem breiten Steg in das Meer hinaus
gebaute Restaurant (im Hotel La Reser
ve) ebenso, den bizarrsten Strand auf
La Digue. Zu dem gelangt man nUr zu
Fuß. Oder mit dem Ochsenkarren, dem
Hauptverkehrsmi ttel auf dieser Insel.
Autos (geschätzte zwei, drei oder vier)
verkehren auf der einzigen Straße erst
seit kurzem. Also zieht uns so ein Ochs
von Schlagloch zu Schlagloch. Es rüttelt

und schüttelt, und die ‘\ngst vor herab—
Ca 1 bnd en Koko‘nü scn kommt Cii r

Furch tsa mc bei der Durchquerung aus
gedehnter Palmenha inc noch daiu.
Dhei versichern die Einheimischen,
daI Kokosnüsse niemals einen Men
chen treften...

Wobei die Sevchellen nicht nur nor
male Kokosnüsse zu bieten haben.
„Die Coco dc Mer“ gibt es nur hier, sie
gilt als biologische Sensation und als
eine der majestätischsten und schön
sten Pflanzen der Welt. Schön wie eine
Frau: Ihre Form erinnert — ohne viel
Phantasie zu beanspruchen — schlicht
an das weibliche Becken.
Der „Valle dc Mai“, ein tropischer
Urwald auf Praslin mit bequemen Spa
zierwegen, ist voll davon.

Der Gast kann also nicht nur Baden
auf den Seychellen. Er kann wandern,
die winzige, quirlige Hauptstadt Victo
na mit ihrem Mini-,,Big Ben“ und den
bunten Märkten besuchen.
Vor allem aber schnorchln, tauchen,
windsurfen, segeln und Hochseefi
schen. Allerdings: Wer Animation rund
um die Uhr und viel Trubel sucht ist
hier fehl am Platz. Aber um mit der
Seele zu baumeln — dafür sind die Sey
chellen vielleicht der schönste Platz der
Welt. . 1

Fofos:Herrfnann/Matritsch
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A n der Straßenkreuzung in Tengui
se, einem kleinen Dörfchen nahe

der Hauptstadt Arrecife, liegen das
ganze Jahr über frische Blumen. Hier
verunglückte 1992 ein Mann tödlich,
dessen Name untrennbar mit Lanzarote
verbunden ist: Cesar Manrique starb
67jährig in den Trümmern seines
Autos, nur wenige Schritte von seinem
Vulkanheim“, da.. heute ein Museum

ist. Manrique war mehr als ein Maler,
Bildhauer und Architekt. Ihm es zu
danken, daß die östlichste Insel des
Kanarischen Archipels von den Beton
chimären des Massentourismus ver
schont geblieben ist. Er wußte, daß
Naturschönheit und Tradition auf Dau
er gesehen sicher das beste Kapital auf
dem Reisemarkt sein werden.

Und so erlebt selbst der abgebrühte
ste Weltenbummler auf Lanzarote ein
Phänomen, das allenthalben seinesglei
chen sucht: Kein Haus ist höher als drei
Stockwerke, es gibt keine einzigen
Reklametafeln, nicht einmal Coca Cola
hat es geschafft, keine Telefonleitung
und keinen Hochspann,ungsasten.
Mairiae hat das zustandegebracht
und dafür sind ihm die Menschen heu
te dankbar.

Lange Zeit dämmerte Lanzarote im
touristischn Halbschlaf, verglichen Mi
den Bettenburgen in Gran Canaria oder
Teneriffa. Während dort der Fremden-

verkehr bereits boomte, nährten sich
die knapp 50.000 Menschen noch red
lich von Ziegen, ein bißchen Wein und
Fischfang. Heute bildet aber auch hier
der Tourismus bereits die größte Ein
nahmsquelle, an den traumhaft schö
nen Sandstränden haben sich „sanfte“
und überschaubare Hotels angesiedelt,
an der Playa de Los Pocillos, in Puerto
del Carmen und an der Costa Teguise.

Architektur im Einklag mit der
Natur, Kunst in Harmonie mit gewach
senen Strukturen der Landschaft, der
Vegetation und der Tradition, das ist

—:--
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Von Ortfried Leeb

Auf Lanzarote, der blzarrsten Insel
der Kanaren, brodelt es. Nicht nur
unter der von Lavagestein verkru
steten Oberfläche. Auch der Touris
mus mit seinen Hotel- und Bunga
lowanlagen, seinen Shops, Bars und
Salons verwandelt dieses einst so
idyllische Eiland zunehmend in ein
Dorado. Dennoch: Geboren aus der
Feuerhölle expiodierender Krater
hat dieses Eiland doch Strände wie
im Paradies. Erstmals gibt es in der
heurigen Wintersaison Direktflüge
ab Graz nach Lanzarote.
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der leichte und flüssige Stil von Man
es 1 landschnift und solange die Men

. hen auf der Insel danach handeln,
ird sie ein Kleinod bleiben. Menschen
d Tiere in Lanzarote sitzen buchstäb

lich auf einem Vulkan. Die Insel hat
Feuer im Bauch, im wahrsten Sinn des
\\‘ortes. Das überträgt sich auch auf
den Besucher. Es kribbelt einem in den
Fingern, die Ursachen dieser Ausstrah
lung zu ergründen.

Das 795 Quadratmeter große Eiland
ist eine Vulkaninsel und die Vulkane
sind nicht tot, sie schlafen nur. Die letz
ten starken Eruptionen wurden noch
Anfang des 19. Jahrhunderts registriert.
Diese Urgewalten übergossen mehr als
200 Quadratkilometer mit glühender,
zähflüssiger Lava und schufen so das
utopische Aussehen einer bizarren
Mondlandschaft. Unzählige, von
gewaltigen Explosionen gezeichnete
Vulkankegel, die in blauen, roten und
violetten Farben schimmern, mit enlo
chener, sch. arzer Lava bedekte Täler
und EbeIN1, Schlaclwn

oi dem .1 untergrund eines kristallkla—
ren Meeres.

Dieser „fremde I‘lanc[‘ hat die
ewohner geprigL. Es erfordert unend—
ich viel Arbeit, Geduld und Ideen von
t€n. Menschen, der toten Einöde Friich

Kemt iinii QuJK

1eRt

i .3nzirote, es .giht kein
rundvassvr. Die Bauern graben tau
-ez3d k]K1E1tflinr darin

L

Weinstöcke oder Zwiebeln und
bedecken den Boden mit einer Schicht
vulkanischen Granulats, um darin den
Nacht-Tau aufzufangen, der die Pflan
zen nährt.

Ziegen nähren sich von braunen
Stauden stacheligen Wüstenkrauts und
die Dromedare erhalten gehackte Kak
teen als karge Mahlzeit vorgeworfen.
Die Bauern leben in kleinen Steinhäu
sern, weiß getüncht mit blauen oder
grünen Türen und Fensterläden. Die
Menschen sind freundlich, aber wort
karg, mit gegerbten Gesichtern,
gezeichnet von den Spuren stürmischer
Winde und heißer Sonne, die das ganze
Jahr über vom Himmel brennt.

Wanderungen durch den National
park Timanfaya oder durch die Mon
tanas del Fuego, auf Lavadecken bis zu
zehn Metern Mächtigkeit, auf Asche
und Lapilli, über zerborstene
Schlackenberge und durch urzeitlich
aufgeworfene Schlünde, zwingen den
Besucher zur Selbstbesinnung und
Nachdenken. Die Urbewohner nannten
die Insel „Tahod“, was so viel heißen
soll wie „da wo Gott wohnt“.

Wissenschaftler jedenfalls wissen,
daß Lanzarote vor rund 20 Millionen
Jahren entstanden ist. Ausgespieen aus
dem Innersten der Erde, von biederen
Christen auch die Hölle genannt. Für

den Besucher aber, der das Ungewöhn
liche sucht, kann Lanza rote der Him
mel auf Erden sein. Für einige Tage
oder Wochen wenigstens.

LANZAROTE-INFO

Anreise:
Charter-Kurzflüge
im Winterflugplan
ab Graz. Wöchent
liche Flüge ab
Wien mit Zubrin
gerabGraz.
4x täglich Fährver
bindung
Lanzarote-Fuerte
ventura und
zurück.Täglich
auch Shuttleflüge
Gran Canaria
Lanzarote.

Klima:
Lanzarote, am
Golfstrom gelegen,
hat das ganze Jahr
über mildes Wetter
mit Temperaturen
von 20 Grad auch
im Winter.
.lVEc‘Crestei ilperat u

.1.
‘S‘-19

üherge
Swiin ..

sinde
Ausflüge: W Durch di
Ausflüge sind ‘. tuizg der Peseta
unbedingt zu emp— sind die
fehlen. Zwei Natio- Nebenkosten
nalparks sowie relativ gü listig.
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Dörfer im Norden
bieten sich an.
Köstliche
Fischrestauran ts
laden ein.

Nordtour:
Fahrt zum Tal der
1000 Palmen. Süd-
tour: Fahrt zu den
Feuerbergen und
zum Fuße des
Timanfaya,
Möglichkeit eines
Dromedarrittes.
Näheres in Ihrem
Reisebüro.

Einreise:
Reisepaß erforder
lich.

Einkaufen:
Wie alle

•11

Büro FRAUWALL N ER- S PATAU F Ges.m.b.H.

Beratung, Planung ‚ Bauüberwachung, Aufmaß

und Abrechnungsprüfung von Starkstromanlagen,

Schwachstromanlagen und Blitzschutzanlagen

r :
‘4

Lustbühelstr. 19, 8042 Graz, Tel.: 0316/475567, Fax: 0316/475567-5
8092 Mettersdorf 83, Tel.: 03477/2331, Fax: 03477/2331-5
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PARIS
o lala

Von G. St.

!
Zwar sind die Weichen schon
gestellt. Aber: Noch ist Oster
reich nicht Mitglied der
Europäischen Union, noch
kann jeder, der in Osterreich
seinen Wohnsitz hat, von der
Mehrwertsteuerrückerstattung
für Einkäufe in Frankreich
profitieren!
Das geht ziemlich einfach: Kauft man in
einem französischen Geschäft Waren
im Gesamtwert von mehr als 2.000
Francs (ca. 4.100 Schilling), so verlangt
man ein Formular “Dtaxe ä 1‘ exporta
tion“, auf dem die Waren und die Per
sonalien eingetragen werden.
Dieses Formular läßt man vor der Aus-

reise am Pariser Flughafen unter Vorla
ge der Einkäufe vom Zoll („Douane“)
abstempeln; fliegt man nicht direkt von
Frankreich nach Osterreich zurück, so
stempelt der Zoll am letzten FU-Flug-

hafen. Das so bestätigte Formular
schickt man an das Geschäft zurück,
und einige Wochen später erhält man
ca. 13 Prozent Rückvergütung. Am ein
fachsten ist es, wenn man sich diese
Rückvergütung auf ein Kreditkarten-
konto gutbuchen läßt. Seit dem 1. April
1994 ist auch die Einreise nach Oster
reich vereinfacht: Bei Flugreisen sind
2.500 S je Person zoll- und einfuhrsteu
erfrei!
Bei Modetrends ist uns Paris um einige
Jahre voraus, bei Parfums und Mode
schmuck ist die Auswahl unschlagbar,
und allein die Dessous sind ein Genuß.
Allzu viele Geschäfte locken zum Ein
kauf: In der höchstklassigen Rue Samt
Honor und um die Place Vendome,
mehr flippiger um den Boulevard Samt
Michel, und die Großkaufhäuser hinter
der alten Oper bieten Alles für Alle.
Das „pariserischeste Kaufhaus“ von
allen ist „PRINTEMPS“, das mit seinem
Haus für Herren (,‚Brummell“), einem
natürlich noch größeren für das schöne
re Geschlecht und einem weiteren mit
neun Stockwerken für Heim und
Unterhaltung von Montag bis Samstag
von 9.30 bis 19 Uhr (Donnerstag bis 22
Uhr) ein Einkaufsparadies ist; die vom
Paradies Ermüdeten können in einem
Jugendstilrestaurant und in einem Aus
sichtscaf wieder zu neuen Kaufkräften
kommen.

Am Place dc la Concorde
pulsiert das Herz der

Seine-Metropole.

NECKERMANN+REISEN
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PARIS-INFO

Angleterre, komfor
tabel, in Saint-Ger
main, 44, Rue Ja
cob, (ab 600 F ****)

Terrass, Nett, 12,
Rue Joseph-de-Mai
stre, Montmartre,
(500 F

****)•

Esmeralda, mittel
alterliches Haus bei
Notre Dame, 4,
Rue Saint-Julien
le-Pauvre (350 F
***) Jugendherber
ge, es gibt nur eine
in Paris, 8, Boule
vard Jules-Ferry.
Essen & Trinken
Restaurants:

La Coupole, die
Institution in
Paris, größte Bras
serie der Stadt.
102, Boulevard du
Montparnasse,
(Preis in etwa 350
F pro Person).
Terminus Nord,
Spitzenrestauran t,
Rue de Dunkerque
23, (Preis in etwa
350 F pro Person).
Le Trum Bleu,
prächtig aus der
Beile Epoque im
Gare dc Lyon, 20,
Boulevard Diderot,
(Preis 400 F Pro

Verkehr:
Vom Airport in die
Stadt mit dem Taxi
ca. 45 Minuten,
Preis etwa 450
Schilling. Oder mit
dem Ringbus (Aus
gang 6) zur RER
(Schnellbahn) und
mit ihr bis zu einer
Metrostation im
Zentrum. Die
Metro ist das sinn
vollste und billigste
Transportmittel.
Am besten man
kauft ein Carnet
mit 10 Fahrten für
39 Francs (78
Schilling).
Hotels:
George V, Palast in
der Nähe der
Champs-Elysees,
für Menschen die
nicht auf ihren
Kontostand achten
müssen (ab 1800F

von großen
Marken) bei
Annexe des
Createurs, 19, Rue
Godot du Mau roy
(Metro Madeleine)

Person).
Bars & Caf6s:
Caf dc la Paix,
sau teures
A4o;zumcnt bei der
alten Oper, Place
dc 1 Öpcra, (Nur
im Cafgarten
sitzen!). Caf
Costes, tolles
Design, von Philip
pe Starck gestaltet,
45, Rue Samt
Denis, zwischen
Centre Pompidou
und Forum des
Halles.
Einkaufen:
Marche d‘Äligere,
Flohmarkt, sehr bil
lig. Täglich außer
Montag am
Vormittag, Place
Aligre, (Metro
Ledru-Rollin).
Puces dc Samt
Ouen-Clignan
court: Der größte
Flohmarkt der Welt

Ii.I*,

am Samstag, Sonn
tag und Montag
von 8 bis 19 Uhr,
(Metro Portc dc
Cligua ncou rt).
Kaufhäuser:
Au Bon Marche,
38, Rue dc Sevres,
(Metro Sevres
Babylone), Galeries
Lafayette, 40, Bou
levard Haussmann
(Metro Chaussee
d‘Ä,itin),
Le Printemps, 64,
Boulevard
Haussmann,
(Metro Havre-Cau
martin).
Mode:
Die Kreationen der
großen Mode
schöpfer gibt es
auch in den oben
angeführten
Kaufhäusern. Dazu
kommen
„Soldeurs“ (also
Billig-Abverkäufe

und
bei „Jet-Set-Troc“
10, Rue Bouchut,
(Metro Sevres
Lecourbe).
Veran
staltungen:
Eine Auswahl von
Veranstaltungen
werden
telephonisch auf
deutsch unter der
Nummer 47205758
bekanntgegeben.

STAHL- UND FAHRZEUGBAU
(‚.57

/
/r

Ihr leistungsstarker und

verläßlicher Partner für

Fertigung und Montage

von Stahikonstruktionen

La Grande Arche — das Wahrzeichen der
neuen Pariser Baukultur.

8230 Hartberg, Tel. 033321 62478



“VERY IMPORTANT PERSONS“
Prominente im Laufe der Jahrzehnte am Flughafen Graz

Qiteen Elisabeth II
Am 9. Mai 1969 landete Queen Elisabeth II

anlcißlich eines Staatsbesuches in Graz.

Telly Savalas
Um sowohl sein
l5jtihriges Berufs
jubilc‘ium, als auch
das eines Möbel-
hauses in Graz zu
feiern, kam Telly
Savalas aliasKojak,
am 31. Mai 1988
nach Graz.

Agnes Baltsa
Ebenfalls im Mai,
jedoch im Jahre
1991, kam Agnes
Baltsa nach Graz.
Die vielseitige
Stingerin löste im
Grazer Opernhaus
einen wahren Begei
sterungssturm aus.

Lee Iacocca
Als der damalige Chrysler-Boß Lee Iacocca

mit seinem Jet 1990 am Flughafen Graz
einschwebte, lag ein Hauch von „ Big

Business“ in der Luft

0

Daliah Lavi
Klaus Jürgen

Wussow

SONDERGASTAALr
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Tina Turner

Maria Schell

1

•

Erwin Resch

Arnold Schwarzenegger
Arnold Schwarzenegger, wohl Österreichs

berühmtester Bizepsexport, bleibt Graz
treu, und landet dadurch oft am Flughafen

Gianni Bugno

Graz. Bill Ramsey

Helmut Kohl
bei seinem Graz-Besuch mit
Bundesminister Schüssel.



1

Sich auf
der Langstrecke

so richtig
langstrecken!

I{11 1 jJ Über den Wolken muß die Freiheit wohl grenzenlos sein. Auch die Fußfreiheit! Austrian Airlines

präsentieren jetzt die neue, komfortable GRAND CLASS auf den Langstreckenflügen im Airbus A-310

nach New York, Chicago, Nairobi, Johannesburg und in den Nahen Osten*. Die neue GRAND CLASS

bietet Business Class Passagieren einen Komfort, der früher First Class Passagieren vorbehalten war:

Mit bequemen Sleeperettes und einem Sitzabstand von 120 cm. Auch mit dem Servicekonzept

C LAS 5 ) setzen Austrian Airlines neue Standards in der Business Class. Willkommen in der GRAND CLASS!

Weicome To
* Ideale AnschIußrbindungen 4x täglich Wien—Graz mit Tyrolean Airways.



AirBP

fuel the
rld‘s

irlines.



FLUGTAG
pRO GRAMM
• Das Österreichische Bundesheer

und ausländische Luftwaffen ver

anstalten interessante Demon
strationsflüge

• Statik-Show des Osterreichischen
Bundesheeres und internationaler
Luftwaffen

• Flugzeuge der Zivilluftfahrt —

allgemeine Luftfahrt

• Fliegerschule der steirischen Motor
flugunion stellt 3 Maschinen und
ein Demonstrationscockpit zur
Besichtigung bereit

• Demonstrationsabsprünge des
1. Grazer Fallschirmspringerclubs

• Ausstellung „80 Jahre Flughafen
Graz“ im Abfertigungsgebäude

• Rundflüge — Hubschrauberflug
Leitner

• 1 Fesselballon des Osterreichischen
Bundesheeres

• 2 Fesselballons der Steirerbrau
• Besichtigung der Austrian Airlines

Verkehrspilotenschule (Zähikarten
werden bei der Verkehrspiloten
schule ausgegeben)

• Rundflüge des steirischen
Raiffeisenreisebüros

• Freier Eintritt in das Osterreichische
Luftfahrtmuseum ± Kinderprogramm

• Die Flughafen Graz Betriebsgesell
schaft stellt verschiedene flughafen-
spezifische Geräte zur Besichtigung
bereit

• Informationsstände der Freunde des
Flughafen Graz und des 1. Grazer
Fallschirmspringerclubs

• Kulinarisches am Vorfeld bzw. im
Gastronomiezelt

• Tombola
• Sonderpostamt

LAGEPL
ZUSCHAUER / PARKPLÄTZE

AN
/ ANREISE

BUSSONDERDIENST
Graz Hauptbahnhof (Hotel Daniel)

Flughafen Graz

Mitwirkende

Osterreichisches Bundesheer, Österreichische

Bundespost, Flugeinsatzstelle und Flugrettung

des Bundesministerium für Inneres, Austrian

Airlines Pilotenschule, Hubschrauberflug

Leitner, Flughafenrestaurant Airrest, Steirer

brau, Raiffeisenreisebüro in Zusammenarbeit

mit Tyrolean, Österreichisches Luftfahrtrnuse

um, 1. Österreichischer Fallschirmspringerclub

Bei ausgesprocheiem Schlechtwetter findet die
Veranstaltung am 30. 10. 1994 statt und wird in
den Medien verlautbart.

Bitte beachten Sie das Rauchver‘ iuf dem
Vorfeld

Erste Hilfe

11:00 12:00 13:00 14:00 15:00 16:00 Graz Hotel Daniel4ll:50 12:50 13:50 14:50 15:50 16:50

11:08 12:08 13:08 14:08 15:08 16:08 Graz Puntigam 11:42 12:42 13:42 14:42 15:42 16:42

11:20 12:20 13:20 14:20 15:20 16:20v Flughafen Graz 11:30 12:30 13:30 14:30 15:30 16:30

0
0

Fluggastgebäude 0
Luftfahrt-Museum

Österr. Bundesheer Gastronomie

BUSSONDERDIENST-FAHR PLAN

Zuschauerbereich i 1 Flugfeld

DIE VERBUND LINIE_,‘ I.I

DER NEUE VERKEHRS VERBUND GROSSRAUM GRAZ




